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Sonnabend, den 30. Auauit 1930 


* r. 237. Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint 


an Tagen nach einem Feiertag oder 
Poſt Zl. 5.—, 
80 Groſchen. 


Vor der 


Geſtern um 6 Uhr abends trat in Warſchau unter 


Borfig Marſchall Pilſudſtis der Miniſterrat zu einer 


Sitzung zuſammen. Da die Sitzung mehr als zwei Stun⸗ 
den dauerte, gab ſie Anlaß zu den abenteuerlichſten Gerüch⸗ 
ten. Es wurde behauptet, daß auf dieſer Sitzung die Aus 
löſung des Sejms beſchloſſen werden wird und daß die 


Auflöſung möglicherweiſe noch im Laufe des Abends er⸗ 


folgen werde. 

Dieſe Gerüchte bewahrheiteten ſich jedoch nicht. 

Nach der Sitzung des Miniſterrats begab ſich Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti nach dem Schloß, wo er im Geſprüch mit 
dem Staatspräſidenten bis in die ſpäte Nacht verblieb. — 
In Regierungskreiſen wird behauptet, daß Entſcheidungen 
und Beſchlüſſe weittragenden Charakters in den aller⸗ 


nächſten Tagen zu erwarten ſeien. Irgendwelche konkrete 


Nachrichten waren jedoch nicht zu erlangen. Jedenfalls 


hätt fit) das Gerücht von einer bevorſtehenden Auſlöſung 


des Sejms aufrecht. 5 f 
Bemerkenswert iſt noch der Umſtand, daß Marſchall 


Pilfudſti täglich viele Stunden mit Juſtizminiſter Car 


konſeriert. Gegenſtand dieſer Beſprechungen ſoll angeblich 
die Frage der Verſaſſungsänderung fein. 


Die Agrarkonferenz in Warſchau. 

Warſchau, 29. Auguſt. In der Vollſitzung der 
Agrarkonferenz ſind vier Ausſchüſſe gewählt worden. Der 
Ausſchuß für Landwirtschaft und Handel ſteht unter dem 


lich morgens, 
onntag mit⸗ 
tags. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die e Zl. 1.5; Ausland: monatlich 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Landwirtſchaftsminiſter übernommen. 


Lodz er 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele : 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 
ee e 


Auflösung des Seims. 


Hochbetrieb im Miniſterratpräſidium. 


a des ſüdſlawiſchen Landwirtſchaftsminiſters. Leiter 
der Veterinärkommiſſion iſt der eſtländiſche Landwirt⸗ 
e eee Die Führung des Ausſchuſſes für die Zu⸗ 
ſammenarbeit f 
An der Spitze der 
Finanzkommiſſion ſchließlich ſteht der bulgariſche Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter. N a 


Wieder Geldhamſter erſchoſſen. 


Kowno, 29. Auguſt. 
wird, ſind am Dienstag in Leningrad drei Perſonen von 
der Wache erſchoſſen worden, weil jte Silbergeld gehamſtert 
hatten. . 


die Druckzeile 1.— 


mit dem Völkerbund hat der rumäniſche 


Wie aus Moskau gemeldet 


Qplate pocztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 29 Groſchen 


en — — 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

teraeile 15 Grof 8. Jahrg. 
3 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebot 
25 Prozen 


chen, im Text die dreigeſpaltene 
Rabatt. 8 und Ankündigungen im Text für 
lotn; falls 5 00 Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 1 0 Prozent Zufchlag 


Uneinigleit der Textilunternehmer 
in Frankreich. 


Paris, 29. Auguſt. Wie der „Petit Pariſien“ mit: 
teilt, iſt im Lager der Arbeitgeber von Roubaix⸗Tourcoing 


ein ernſter Konflikt ausgebrochen. 40 Fabrikanten, die dem 


Dextilkonzern angehören, ſollen erklärt haben, daß fie der 
diktatoriſchen Geſte des Herrn Ley müde ſeien und eine 


Einigung mitder Arbeiterſchaft für drin⸗ 


gend und wünſchenswert hielten. Sie ſeien 
daher für die Abschaffung der „Treue⸗Prämie“ in ihrer 
gegenwärtigen Form und drohten mit dem Austritt aus 


dem Verband, falls dieſer an ihr feſthalte. Unter dieſem 


Druck habe das Textilkonzern am Donnerstag eine Sitzung 
abgehalten, in der beſchloſſen worden ſei, in der Frage der 
Treue⸗Prämie der Arbeiterſchaft weitgehende Konzeſſionen 
zu machen. Nähere Einzelheiten darüber ſind noch nicht 
bekannt. Der „Petit Pariſien“ erklärt jedoch, daß dieſe 
Konzeſſionen vor einigen Wochen ſicher noch genügt hätten, 
ob dieſes heute noch der Fall ſei, wäre fraglich. 


der Kampf des Deutichtums in Memelland 


der memelländiiche Landtag aufgelöſt. 


Memel, 29. Auguſt. Der memelländiſche Land 
iſt am Freitag auf Grund eines Beſchluſſes des litauiſchen 
Gouverneurs Merkys aufgelöſt worden. 

Memel; 29. Auguſt. Nach Eröffnung des Memeler 
Landtags am Freitag erklärte der 5 bba i 
Namen der deutſchen Mehrheit, daß das vom litauiſchen 
Gouverneur dem Memelgebiet oktroierte Direktorium 
Reyſtia⸗Gugnus⸗Cheskleba das Vertrauen der überwiegen⸗ 
den Mehrheit des Landtags und der memelländiſchen Be⸗ 
völkerung nicht beſitzt. Die vom Gouverneur zu Landes⸗ 


Treten Sie zurück, Herr Nayſti. 


Die Urſachen der Niederlage Polens im Rundflug durch die Länder 
der Kleinen Entente. 


glei Der Rundflug durch Polen und die Länder der 
Neben Entente endete mit einer unerhört beſchämenden 
9 iederlage für das polniſche Flugweſen. Von ſechs am 
ſundflug beteiligten Flugzeugen ſtürzten vier Maſchinen 
ab und ſchieden aus. Nur zwei Maſchinen erreichten die 
Pauptftabt, jedoch an allerletzter Stelle. Die Niederlage 
bert gleichzeitig den Stempel ſchmerzlichſter Tragik, da 
en einer der Katastrophen (bei Krasnobrody) der Sekonde⸗ 
eutnant Azarewiez den Tod erlitt. Dieſe ſchmachvolle 
de des polniſchen Flugweſens gegenüber den un⸗ 
ER vorteilhafteren Ergebniſſen der Jugoflawen, Rumä⸗ 
1170 und Tſchechen kann nicht auf das Konto einer verh 
5 1 Verkettung unglücklicher Umſtände geſetzt werden, 
ii aber einfach damit abgetan werden, daß uns das 
a verfolge. Die Urſachen, die uns zum vierten Male 
„ jJammervoll abſchneiden ließen, liegen tiefer und müſſen 


reſtlos geklärt w 


, Wohl niemals hatte Polen beſſere Chancen, glnftie 
abzuſchneiden, als im Biesfährigen Funriun . unh die 
Se der Kleinen Entente. Als Veranſtalter waren wir 
10 8 m a für den Rundflug vorzubereiten, 

e in den vier vorhergehenden Jah ö änen, 
Jugoflawen und Tcchechen e . en 
Die für den Rundflug vorgeſ enen Maſchinen ſind 
88. der Fabrik von Plage u. La 5 5 8 
Sie wurden erſt einen Monat vor Beginn des Rundfluges 


f ihre Leiſtungsfähigkeit und Tauglichkeit hin geprüft. 


ie Reſultate der Prüfungen waren die denkbar ſchlech⸗ 
Mac was erſt 0 wurde, als 8 ſpät 115 die 
ſchinen von teili m Rundflug u⸗ 
When on der Beteiligung am ndflug auszu 


Das allerſchlimmſte Omen für den Ausgung des 


| Punbffuges bildete aber ein Fall, der ſich zehn Tage vor 


m Rundflug ereignete. Die Monteure und Piloten be⸗ 


— fo ſchveibt das 


ein großes 


ſeiner Auflöſung im Benzin durchaus az hätte, alle 
en, 


Leitungsröhren des Behälters zu verfto: 


was ſehr leicht 
zu einer Kataſtrophe hätte führen können. N 


Daß es ſich hierbei um einen Sabotageverſech han⸗ 
leriſche 


delte, beweiſt noch der Umſtand, daß irgendeine rev 

Hand auf dieſen Behälter > 9 8 Kreuz und die Worte 
‚toten ienci“ gemal e 

el dle Hen bande auf dem Ge 


5 Die baren F . 
1 D65 5 15 Kataſtroph 
5 des Nurbſtges und für die Niederlage der panische 
0 . ei U a } 2 t. n er 
5 0 ee Bari n 8 N: wir 
Rayſti zu: Treten Sie ſofort zurück!“ 5 


Politiſche Alt 


Abgeordnete Gubba im 


merkten eines Tages, daß in den Benzinbehälter einer der 
für den Flug beſtimmten Maſchinen von Verbvecherhand 
Stück Gummi hineingeworfen war, das nach 


ent 


tag direktoren ernannten ePrjönlichkeiten ſeien weder in poli⸗ 


tiſcher noch in rein ſachlicher Beſchaffenheit fähig, die Ge⸗ 
ſchicke des Memellandes auch nur vorübergehend zu leiten. 
Die Mehrheitsparteien ſehen ſich daher veranlaßt, dem 
Direktorium das Vertrauen abzusprechen. Unter Betonung 
Sr Parteiſtandpunktes ſchloſſen ſich dieſer Erklärung die 

ertreter der Sozialdemokraten und der Kommuniſten an. 


Der Vertreter der litauiſchen Minderheit, die nur vier . 


Vertreter im Landtag hat, Abgeordneter Borchert, gab eine 
Erklärung ab, in der er den Mehrheitsparteien zunächit den 
Vorwurf machte, ſie hätten die Verhandlungen dieſer Direk⸗ 
torünnsbildung dadurch geſtört, daß ſie nur zwei Kandida⸗ 
ten für Präſidenten des Direktoriums namhaft gemacht 
hätten. Borchert beantragte, über das Mißtrauensvotum 

zur Tagesordnung überzugehen. N 
Abgeordneter Gubba widerlegte die Ausführungen 
Borcharts und machte ergänzende Ausführungen über die 
zur Direktoriumsbildung zwiſchen den 


ren 
Mehrheitsparteien und dem litauiſchen Gouverneur. Noch 
Donnersta⸗ und ie 


Freitag ſeien auf Betreiben 
litauiſcher Kreiſe Verſuche gemacht worden, eine Einigung 
ohne Kriſis zuſtande zu bringen, die jedoch an den unerhör⸗ 
05 Forderungen des litauiſchen Gouverneurs geſcheitert 

„In der anſchließenden Abſtimmung wurde dem Dive 
torium mit 25 Stimmen bei vier Stimmenthaltungen bei 
litauiſchen Abgeordneten das Mißtrauen ausgeſprochen. 


das Wettſahren der Ozeanrieſen. 


Bremen, 29. August. Wie aus Neuhork gemeldet 
“et iſt der Lloyd⸗Dampfer „Europa“, der gleichzeitig mit 


in“ aus Southampton ausgelaufen war, mit N 


e 


ate in Indien. 


nerätag um 19 Uhr amerikaniſcher Zeit in Neuyork ein⸗ 


Der Generalinſpeltor der Polizei und der Polizeipräſident von Dacca 
ä durch Schüſſe ſchwer verletzt. 0 


London, 29. Auguſt. In Dacca wurde am Frei 
der Generalinſpektor der Poltzei Sir ee 
> der Poligeipräftbent a Abos beim Ehe mer 

rankenhauſes von einem ſen durch Schüſſe ſchwer 
verletzt. n fürchtet, daß ſie He mit dem al davon⸗ 


kommen werden 
Von Kalkutta wurde ein Arzt mit einem 


genug nach Dacca enkfandt, um die beiden Schwerverwunde⸗ 


ten wenn noch möglich zu retten. Der Attentäter konnte 
entkommen. Einige Zeit ſpäter wurden zwei junge Ben 
galeſen unter dem Verdacht der Mittäterſchaft verhaftet. 
An der Norweſtgrenze von Indien haben Aufſtän⸗ 
diſche den Grenzpoſten Datta Khel angegriffen und einen 
britiſchen Offizier verwundet. Na 


wird mit neuen Angriffen der Auß iſchen gerechnet 


Berichten aus Lahore 


angekündigt, da 
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Lausbubenſtreiche. 


die Ueberfälle auf Geimabgesrdnete häufen ich. 


Im Laufe der letzten zwei Tage haben ſich in War⸗ 
ſchau zwei Ueberfälle auf Sejmmitglieder ereignet. Ueber 
den einen der beiden Fälle iſt nur ſoviel bekannt, daß vor 
einem der Warſchauer Kinos ein Unbekannter einen Herrn 
geſtellt und dieſen gefragt hatte, ob er Sejmabgeordneter 
ſei. Als der in Frage kommende Herr eine bejahende Ant⸗ 
wort gegeben hatte, erhielt er von dem Sangeja⸗Rowdy 
mehrere Ohrfeigen. Noch bevor Polizei und Publikum 
einſchreiten konnte, war der Rowdy verſchwunden. Ebenſo 
konnte der Name des geohrfeigten Sejmabgeordneten 
nicht ſeſtgeſtellt werden, da auch dieſer im Gewühl der 
Menſchen verſchwunden war. 

Das Opfer des zweiten Ueberfalls auf offener Straße 
war der Präſes der Bauernpartei, Vizeſejmmarſchall Jan 
Dombſki. Als der Vizeſejmmarſchall geſtern um 8 Uhr 
abends nach ſeinem in der Warſchawer Vorſtadt befind⸗ 
lichen Heim zurückkehrte, wurde er vor dem Hauſe ſeiner 
Wohnung von einem Offizier und einem Unteroffizier mit 
der Anfrage angehalten, ob fie es mit Herrn Jan Dombſti, 


dem Vizemarſchall des Sejms, zu tun hätten. Nachdem 
Abgeordneter Dombſbi die e hatte, ſchlugen 
die beiden Uniformträger mit Fäuſten auf ihn ein. 
Dieſer ſkandalöſe Vorgang wurde vom Dienſtmädchen 
Dombtis beobachtet, die Alarm ſchlug, auf den hin die 
„heldenhaften“ Militärs die Flucht ergriffen. 

Der Ueberfall hätte dem Vizemarſchall ſehr leicht zum 
Verhängnis werden können, da Diejer ſeit einigen Wochen 
ſchwer herzleidend tft. Wie Dombfti verſichert, ſollen einige 
Schritte vom Tatort entfernt einige Offiziere Schmiere 
geſtanden haben, die den Vorfall beobachteten und 70 
wahrſcheinlich im Falle eines Mißlingens des Ueberfalls 
ihren Kameraden zu Hilfe kommen wollten. 

Vizemarſchall Dombſki hat dem Sejmmarſchall Da⸗ 
Donfti dieſen Ueberfall gemeldet und ihn gebeten, beim 
Staatapräſidenten gegen den Ueberfall Proteſt einzulegen. 

Es wäre intereſſant zu erfahren, wer dieſe e 
ten Helden ſind. Hoffentlich gelingt es, ſie zu ermitteln, 
um fie der verdienten Strafe zuführen zu lönnen. 


Politischer 3wiſchenfall 


auf der internationalen Tagung für Strafrecht und Gefängnis weſen. 


Prag, 28. Auguſt. In der Donnerstagſitzung der 
mternationalen Tagung für Strafrecht⸗ und Gefängnis⸗ 
weſen kam es zu einem politiſchen Zwiſchenſall. Auf der 
Tagungsordnung ſtand die Frage „Einzelhaft oder Ge⸗ 
meinſchaftshaft“. Es bildeten ſich zwei Gruppen, die ihre 


Anſichten leidenſchaftlich vertraten. Vor der Abſtimmung 


über die eingebrachten Entſchließungen verlangten die deut⸗ 
ſchen Teilnehmer im Hinblick darauf, daß die deutſche Ver⸗ 


handlungsſprache nicht zugelaſſen wurde, zum mindeſten 
eine kurze Ueberſeßung der . was der Vor⸗ 
ſitzende Prof. Miricka mit den Worten ablehnte: „Deutſch 
iſt unmöglich“. Dieſe Erklärung löſte auch bei den nicht⸗ 
deutſchen Tagungsteilnehmern das größte Mißfallen aus. 
Nachdem etwa zweidrittel der Teilnehmer den Saal ver⸗ 
laſſen hatten, ftegte die Partei für „Einzelhaft“ (Belgien 
und Frankreich) mit 76 gegen 63 Stimmen. 


Die ungariſchen Arbeiter lämpfen 


um das Recht auf die Straße. 


Die grobe Kundgebung am 1. September verboten. — Sie ſoll trotzdem ſtattfinden | 


Der Oberſtadthauptmann von Budapeſt hat durch 
einen heute bekanntgegebenen Beſcheid die Abhaltung der 
von den ſozialdemokratiſchen Arbeſterorganiſationen für 
den 1. September angemeldeten Ku gegen die 
Arbeitsloſigleit verboten. Die Kundgebung hätte auf dem 
Kinderspielplatz im Stadtwäldchen ſtattfinden ſollen. Es 
war geplant, daß die Arbeitsloſen aus den Lokalen ber 


Gewerkschaften und die beichäftigten Arbeiter aus den Fa⸗ 


briken über die Hauptſtraßen ziehen und ſich dann zur Ver⸗ 
umnilung ins Stadtwäldchen begeben ſollten. 

Das Verbot wird damit begründet, daß die fozial⸗ 
bemokratiſche Partei im Laufe dieſes Jahres wiederholt 
Gelegenheit hatte, in genehmigten N die 
Frage der Arbeitsloſigkeit reiflich zu erörtern. 


angemeldete Umzug und die Verſammlung könnten uch 


geſtattet werden, weil nach der an 
tation des ere Blattes „ 
ſenverſammlung und ein Maſſenumzug 
S it und Ordnung gefährden konnten. 
Außer der Ankündigung, daß die Polizeikräfte bereits 
am Sonntag in erhöhte Merrmbereitfeaft gelebt werden 
ſollen, iſt jetzt auch ein Verbot erlaſſen worden, in den Gaſt⸗ 


ng grenzenden 
bee 


eiterviertel für die Demonſtration zu wer⸗ 


apa“ eine 
ſchloſſene Wille der 


wirtdde ſofort 


| 


Auſſicht des 
| Toten 


zuſchließen oder wenn fie unter die 9 en gerufen werden 


ſammenhang mit 


Nacht in Flugblöttern die ole aus., en, ſich an den 
ſozialdemokratiſchen Kundgebungen nicht zu beteiligen, ſon⸗ 
zu ver⸗ 


dern Zu eigene Demonſtration am 6. 


Die Sozialdemokraten geben nicht nach! 

Die ſozialdemokratiſche Partei hat Entgegen⸗ 
nahme des e eine Delegiertenver⸗ 
ſammlung der Gewerkſchaften einberufen, in der beſchloſſen 
wurde, die geplante Kun gegen die Arbeitslosigkeit 
trotz dem Verbot unter allen Umſtänden 
abzuhalten. Einmütig kam in der Konferenz der ent⸗ 
iſchen Arbeiterſchaft zum Aus⸗ 
e . auf die 


E 
rrſcht 1 re j 
ſeſtzubleiben und dem geumbl en Verbot zu trotzen. 


Schlägereien zwiſchen deutſchen 
und polniſchen Landarbeitern. 


Freeſe aui itz von polniſchen Arbeitern 
beläſtigt und bedroht worden. Vorgeſtern abend kam es 
mim während der Arbeit zu der erwähnten Schlägerei, im 


deren Verlauf durch einen in der Notwehr unglücklich ge⸗ 


führten Schlag ein polnischer Arbeiter getötet wurde. 
In Poſewald auf Rügen kam es ebenfalls zu einer 


London, 28. August. In der Downingſtreet fand 
am Donnerstag eine weitere Beſprechung zwiſchen ac: 
donald und den liberalen Führern ſtatt. Für die Regie⸗ 
rung nahmen an den Beſprechungen auch Snowden und 
Henderſon teil. Vorläufig iſt man noch nicht zu endgülti⸗ 
gen Ergebniſſen er Von unterrichteter Seite wird 

in den nächſten 14 


ſammeykünfte Hart ſollen, um m 
en Vorschlägen für die Linderung der 
be zu kommen. 


weitere Zar ſei 


Pointare riecht Kriegs geſpeuſter. 


Paris, 29. Auguſt. In der „ erklärt 
Poincare heute, die Aufrollung der Korridor⸗ ſei nur 
der Auftaft zu weiteren nach 


Rückgabe des Saargebiets, Rückgabe Eupen und Mal⸗ 
e 8 uf. „gas ken Neben = 
ram’ glaube Poincare eine Kriegsdrohung T 
len herauszuhören. Frankreich könne und wende 
wege joe, daß die pohmidhe Gichenheit gefühebe 


Was geht in Argentinien vor? 


Buenos 9 . ee 


Gange Fnstiäen Krupperenegumgen in Schweigen 


ngen halten au. Wie verlautet, 


u 


Danzig und das internationale 
Arbeilsamt. 
Warum Danzig nicht Mitglied werden konnte. 


Berlin, 29. Auguſt. Die Entscheidung des inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes in der Frage des Beitritts Dan⸗ 
zigs zum Internationalen Arbeitsamt wird in politiſchen 
Kreiſen Berlins naturgemäß ET, beſprochen. Es wird 
darauf hingewieſen, da die Freie Stadt Danzig ein außer⸗ 
ordentlich verwickeltes Statut habe, das einwandfrei be⸗ 
ſage, daß weder Polen noch Danzig in Fragen, die den 
Beitritt zu Organisationen betreffen, völlig freie Hand 
hätten. Fu ſolchen Fällen ſei immer eine gegenseitige Ver⸗ 
einbarung erforderlich. Ueber dieſen Punkt ſei man ſich 
allerſeits einig. Der ganze Zuſtand der Dinge beweiſe, 
daß ohne eine Aenderung des Statuts der Freien Stadt 
Danzig andere Löſungsmöglichbeiten nicht gefunden werden 


könnten. Deutſcherſeits kann nur gehofft und gewünſcht 
werden, daß eine gegenſeitige Verei und zwar noch 
bis zum Beginn der nächſten Sitzung des Internationa len 
Arbeitsamts im Mai kommenden Jahres, gefunden werden 


möge. Es li nach dem Gutachten des Haager Schieds⸗ 
gerſchte keine A npeichen vor, daß die Internationale Juris⸗ 
prudenz verſagt hätte. ö 
achten alle Elemente für eine praltiſche Lösung. 


die fünf Seemüchte vergeuden 
950 Millionen Dollar. 


(J. G. B.) Der „National Council for Prevention 
of War“ (Nationale Rat für Kri inderung) in Wa⸗ 
ſhington veröffentlicht intereſſante Ziffern über bie Be 

„die von den 5 maritimen Nationen für die milita⸗ 
riſche Seemacht an n wurden. Die Koſten für die 
Seemacht, nach Dollar berechnet, betragen für die Verei⸗ 
nigten Staaten 374 608 054, für das Britiſche Reich 
278 478 000, für Japan 131 222 722, für Frankreich 
90 568.000 und für Italjen 63 622 982. Die Geſamt⸗ 
koſten der Kriegsmarine der genannten fünf Staaten be⸗ 
kaufen ich alſo auf nicht viel weniger als 950 Millionen 
Dollar. 8 f a 


7 


Piloten ſtreſten. 
Amſterdam, 29. U 110 Am Freitag morgen iſt 
bei der niederländiſchen Luft en aft K.L. M. ein 
Streik ausgebrochen. Der Konflikt z iſchen den Piloten 
und der Direktion iſt entſtanden wegen der Le lung 
für die e eee er und der Ne i 
3 Amſterdamer Flughaſenvorſtandes. Die Pi⸗ 
haben erklärt, fie würden fo lange nicht fh bis 
ihre Forderungen ganz erfüllt ſind. Daher jeder 
Luftverkehr aus Holland. Der erſte Flug Amſterdam — 
Batavia, der am 25. September ausgeführt werden ſollte, 
wird nicht ſtattfinden. Der Pilot, der dieſen Flug aus⸗ 
führen ſollte, iſt der Ozeanflieger Evert van Dijf, der ſei⸗ 
nerzeit mit Kingsford Smith den Atlantiſchen Ozean über⸗ 
quevte. Er iſt jetzt der Führer der Streikbewegung. 


die Unfälle in der franzöſiſchen 
Nilitürfliegerei. 

Paris, 29. Auguſt. Die Unfälle in der franzöftſchen 
Militärfliegerei wollen anſcheinend kein Ende nehmen. Am 
Freitagmorgen ſtürzte wisder ein mit zwei Offizieren be⸗ 
ſetztes Bomben flugzeug mage Geſchwindigkeitsverluſt in 
der Nähe von Chalons⸗ſur⸗Marne ab. Bei dem Aufprall 


Internationale Zuſammentunft jüngerer 
Gewerlſchafts mitglieder. 


indet in Bernau bei Berlin die erſte internationale 


menlunft jüngerer Gewerkſchafts mitglieder ſtatt. 

Vorſtand des Internationalen Gewerkſchaftsbundes hat 
dieſe Zuſammenkünfte offen, um die jüngere Führer ⸗ 

generation ben der ve 5 Länder 

tei in bringen. Um eine gute 
ährkeiſten, werden nur ſolche Teile 

fien, die von angeſchloſſenen Landes zentralen 

und Internationalen Berufsſekretariaten auf deren Koſten 


enkünfte“ zu einer dauernden a 
nächſte Zuh it wird 5 in ord 
ee zweitnächſte in Uecte bei 2 

Igien) ſtatifinden. Sowohl in Bernau als auch in Ox⸗ 
ſord und Uccle können ſämtliche Teilnehmer in 

3 Hauptſprache gilt die che des Landes, in dem 

die Zuſammenkunft ſtattfindet. Ueberſetzungen werden nur 
ſummariſch gegeben. Von den Teilnehmern wird g 


daß fte ſich vorher eine gewiſſe Kenntnis der betr. Sprache 


Von Vortrügen tiſcher Art wird abgeſehen, ſtatt 
ach Tages e deen Jen Ark 
aft n beſprochen. In 
e eee 1. Aufgaben und 
E des Internationalen Gewerkſcha ; 
organitatoriſche Strultur der nationalen Gewerk⸗ 
und bie Art ihres 8. Mit den 
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veiblalt zur Nr. 237 


Tagesnenigleiten. 


Die Textilarbeiter ſind zum Kampf um ihre Rechte bereit. 

Wie bereits berichtet, hat der Klaſſenverband der 
Textilindustrie in ſeiner beſetzten Delegiertenverſammlung 
beſchloſſen, eine energiſche Aktion zwecks Beibehaltung der 
bisherigen Arbeitslöhne in der Textilinduſtrie und Achtung 
einer ganzen Reihe ſozialer Geſetze einzuleiten. Im Zur 
ſammenhang mit der in Lodz abgehaltenen Verſammlung 
fanden geſtern auch in Pabianide und Zdunſka⸗Wola Ver⸗ 
sammlungen ſtatt, wo gleichfalls zu diefer Frage Stellung 
genommen wurde. Geſtern wurde die Hauptverwaltung in 
Lodz davon in Kenntnis geſetzt, daß dieſe Ortſchaften zur 
Einleitung einer energiſchen Aktion bereit ſeien, nicht aus⸗ 
geſchloſſen auch eine Streikaktion, falls die Induſtriellen 
die Wiederherſtellung der früheren Löhne verweigern ſoll⸗ 
ten. In ihren Berichten betonen die Verbandsabteilungen 
aus der Provinz, daß die Induſtriellen in allen Ortſchaften 
die Lohnſätze reduziert haben, und daß die Löhne auch dann 
noch ſehr niedrig ſind, ſelbſt wenn die Arbeiter die ganze 
Woche hindurch beſchäftigt find. Die Hauptverſammlung 
ſammelt das ganze Material und wird im geeigneten 
Augenblick eine Sitzung des Vollzugskomitees des Verban⸗ 
des mit Beteiligung von Vertretern aller Abteilungen des 
Reiches nach Lodz einberufen, in der beſchloſſen werden foll, 
den Induſtriellenverband zu erſuchen, ihre Mitglieder an⸗ 
aunveilen, ſich der obligatoriſchen ohnliſte unterzuordnen. (p) 
Gegen den Mieterhöhungsentwurf der Induſtrie⸗ und Hans 
delskammer. 

Der frühere Verein „Lokator“ iſt bekanntlich in eine 
Wohnungsgenoſſenſchaft umgewandelt worden, da er in der 
Verteidigung der Intereſſen der Mieter nicht die erforder⸗ 
liche energiſche Tätigkeit bewieſen hatte. Im Zuſammen⸗ 
hang damit iſt aus derſelben Mitte eine Organiſationskom⸗ 
miſſion hervorgegangen, die es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, einen Verband der Mieter und Untermieter mit der 
Zeittrale in Warſchau, Leszno 53, zu gründen. Nach Er⸗ 
ledigung aller vorbereitenden Formalitäten fand vorgeſtern 
eine Verſammlung der Mitglieder ſtatt, in der nach länge⸗ 
von Debatten der Entwurf des Verbandsſtatuts angenom⸗ 
men und eine Verwaltung in folgendem Beſtande gewählt 
wurde: zum Präſes wurde der ſeit mehreren Jahren für 
den Schutz der Mieterangelegenheiten eintretende Dr. 
Mierzynfki gewählt, zum Vizepräfes Hilski und zu Ver⸗ 
waltungsmitglieder Salski, Szymczak, Hanemann, Meli⸗ 
ner und Jendrzejezak. Nachdem ſich die Verwaltung kon⸗ 
ſtitujert hatte, wurde ein längeres Referat über den neu⸗ 
ausgearbeiteten Entwurf der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer erſtattet, in dem eine Erhöhung des Mietzinſes bis 
auf 172 Prozent vorgeſehen iſt, was die Intereſſen der 
Mieter und insbeſondere der arbeitenden Kreiſe in Lodz 
ſchädigt. Der Redner äußerte die Anſicht, daß bereits jetzt 
chergiſche Maßnahmen ergriffen werden müßten, um eine 

erwirklichung dieſes Entwurfs zu verhindern. Nach län⸗ 


en 


gerer Debatte in dieſer Angelegenheit wurde beſchloſſen, 


Lodzer Vollszeitung 


zahlreiche Verſammlungen zu veranſtalten, um die geſam⸗ 
ten Mieter über die ihnen drohende Gefahr aufzuklären. (p) 
Die Ausfertigung weiterer ſechs Häuſer auf dem Konſtan⸗ 
tynower Waldlande, 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, die 
Ausfertigungarbeiten in den letzten ſechs Häuſern (im 
dritten Block) der ſtädtiſchen Wohnkolonie auf dem Kon⸗ 
ſtantynower Waldlande der Firma L. Tyller in Lodz, die 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsarbeiten der Firma Br. 
Geisler, Okolſti und Patſche in Warſchau, die elektriſchen 
Arbeiten der Firma L. Tyller in Lodz zu übergeben. Die 
nötigen Formalitäten werden im Namen des Magiſtrats 
der Vizepräſident Dr. Wielinſki und der Schöffe Izdebſki 
erledigen. 13 5 „ 4 1 
Neue Pflaſterungen und Gehſteige. 

In der letzten Sitzung des Magiſtrats unter dem Vor⸗ 
ſitz des Vizepräſidenten Dr. Wielinſki wurde beſchloſſen, 
die e und Malachowfkiegoſtraße de Mole. 
Außerdem wurde beſchloſſen, ſofort an die Ausfertigung 
bezw. Ausbeſſerung der Gehſteige in der Petrilauerſtraße 
heranzutreten. Es iſt zu bemerken, daß der ſchlechte Zu⸗ 
ſtand der Gehſteige in der Petrikauerſtraße durch den An⸗ 
ſchluß der Häuſer an das Kanaliſationsnetz hervorgerufen 
wurde, wobei die Hausbeſitzer trotz der Verpflichtung, daß 
ſie die Gehſteige in den Anſchlußſtreifen ausbeſſern werden, 
dieſer ihrer Verpflichtung nicht nachgekommen ſind. 

Eine intereſſante Exmiſſionsklage. f 

Geſtern verhandelte das Bezirksgericht die Klage eines 
Hauswirts auf Exmiſſion einer in ſeinem Haufe wohnenden 
Witwe. Die Zivilklage des Hausbeſitzers gründete ſich dar⸗ 
auf, daß die in Frage kommende Mieterin auf dem Lande 
eine zweite Wohnung beſaß, und daß ſie außerdem nach dem 
Tode ihres Ehemannes verſprochen hatte, die Wohnung 
innerhalb von ſechs Monaten zu räumen. Während der 
Verhandlung machte die Beklagte geltend, daß das Geſetz 
nicht vorſehe, daß man nur eine Wohnung beſitzen dürfe, 
ſondern daß es auch mehr fein können. Was dagegen die 


eingegangene Verpflichtung über die Räumung anbelange, 
ſo jet dieſe wertlos, da das Minterſchutzgeſetz ganz entſchie⸗ 
den den Verzicht auf die ſich aus dieſem Geſetz ergebenden 
Rechte verbietet. Das Gericht erkannte dieſe Beweisführung 
als begründet an und lehnte die Exmiſſionsklage ab. (bip) 
Eine Erbſchaft zu vergeben. i 
Das Miniſterium des Aeußern gibt bekannt, daß die 
im Jahre 1929 in Chikago verſtorbene Anna Kuzma⸗Ku⸗ 
zina⸗Badlelowa eine Erbſchaft von einigen tauſend Dollar 
hinterlaſſen hat. Die Verſtorbene hat keine in Amerika 
anſäſſigen Erben. Dagegen wird angenommen, daß die 
Erben in Polen wohnen. Die Erblaſſerin war in Amerika 
unter verſchiedenen Namen bekannt, und zwar:: Anna 
Kuzma, Anna Kuzina und Anna Badlelowa. Die Ver⸗ 
ſtorbene war am Todestage ſchätzungsweiſe 50 Jahre alt. 
Inteveſſenten wollen ſich in dieſer Angelegenheit direkt an 
das Konſulat unter der Adreſſe: Conſulate General of Po⸗ 


land Chikago II, American Tore, 844, Ruſh ſtreet, U. S. A., 
wenden. Die Eingaben ſind mit Stempelmarken im Werte 


von 12 Zloty für Konſulatsgebühren zu verſehen. 
Der Kohlenexport ſteigt weiter. 
Die Ausfuhr von Steinkohle betrug in der erſten 

e Monats Auguſt im Verhältnis zu dem gleichen 

itabſchnitt des Juli 579 000 Tonnen und ſtieg um 
19 000 Tonnen, obwohl die Zahl der Arbeitstage geringer 
war. (12:13,5.) Die Steigerung des Exports iſt ſowohl 
in Schleſien, wo 493 000 Tonnen, alfo 13 000 Tonnen 
mehr gefördert wurde, wie auch im Dombrowaer Gebiet zu 
verzeichnen, wo man 86 000 Tonnen gegenüber 80 000 
Tonnen im Juli förderte, bzw. 6000 Tonnen mehr. Nach 
den Nordmärkten wurden 283 000 Tonnen bzw. 9000 T. 
weniger exportiert, nach den Suxeſſionsſtaaten 170 000 T., 
alſo 30 000 T. mehr und nach anderen Ländern 47 000 T. 
bzw. 5000 T. weniger als durchſchnittlich in der erſten 
Hälfte des Juli. Die Menge der ausgeführten Schiffs⸗ 
kohle betrug 34 000 Tonnen, fie verringerte ſich alſo um 
1000 Tonnen. 9 


een 


Schwere Baulataſtrophe. 


Ein Maurer tödlich verunglütlt. 


Als geſtern die Arbeiter im Neubau in der Swierkowa⸗ 


ſtraße 7 (Radogoszez) beſchäftigt waren, bemerkten fie, daß 


eine Wand des Neubaus Riſſe erhielt und einzuſtürzen 
drohte. Sie verließen ſofort fluchtartig den Bau. Kaum 
hatten fie den Bau verlaſſen, als die Wand zuſammen⸗ 
ſtürzte und einen der Maurer, die zuletzt den Bau verließen, 
unter ſich begrub. Den umverſehrt gebliebenen Kameraden 
des Verunglückten gelang es, dieſen zu bergen. Ein Arzt 
der alarmierten Rettungsbereitſchaft ſtellte bei dem Ver⸗ 


Bücher m 3eitfchrifte 


Beſtellungen können auch urch die Nusträger der „Eoöger Volkszeitung” aufgegeben werben. 
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»Aber Tante ...“, wollte Heiner beſchwichtigen. 
f „Sei nur ganz ruhig, mein Junge. Ich weiß ſchon, was 
ch ſage. Erich⸗Ottmar muß furchtbar mit dem Geld ge⸗ 
wüſtet haben; er hat an feiner Tochter geradezu ein Ver⸗ 
brechen begangen. Man hat ſich viel mit dieſer Amerika⸗ 
nerin aufgeladen. Nur aus Mitleid mit deiner Mutter 
habe ich fie bei mir aufgenommen, Und ich werde mir 
weiter Mühe geben, ſie auf den rechten Weg zu bringen. 
Aber dich muß ich noch einmal warnen. Man ſieht, daß 
du ſchon wieder reſtlos entzückt biſt von dieſem Mädchen. 
au mußt endlich dieſe Dummheiten aufgeben. Du mußt 
ich nach einer reichen Frau umſehen; das kann ich dir 
nicht ernſt genug predigen. Du darfſt deine Leidenſchaft 
nicht wieder mit dir durchgehen laſſen ..“ e 
„Tante, ich muß dich doch bitten. 17 
{ „Du brauchſt nicht aufzufahren, Heiner. Man hat in 
ieſer Beziehung genug mit dir erleb. “ 
8 W 
3 Ob, bitte, ſchreie mich nicht fo an; ich bin es nicht ge⸗ 
öhnt, ſo angepöbelt zu werden. Vergiß bitte es 


Worte waren auch alles eher als liebenswürdi d 

ten mich reizen. Ich bitte noch um inte ald 1285 
Erlaube, daß wir uns jetzt 97725 n. . 
Heiner küßte der e He 


* 


Deutſchland gekommen wäre! Und dann dieſe abſurde 


unglückten, der Antoni Janczyk heißt und im Hauſe 

Zgierſka 47 wohnt, den Bruch der Wirbelſäule ſowie ver⸗ 

ſchiedene Knochenbrüche feſt und ließ ihn nach dem Poz⸗ 

manſkiſchen Hoſpital überführen. Der Zuſtand Janczals 
offnumgslos 


iſt h 5 

Unmittelbar nach dem Unglück trafen an Ort und 
Stelle die Unterſuchungsbehörden ein, um die Urſachen der 
Einſturzkataſtrophe zu ermitteln und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen. (p) 


beziehen Sie am vorteilhafteſten durch die 


vuch⸗ u. Zeitſchriftenhand lung Vollspreſſe⸗ 
Noͤminiſtration der „Loozer Volkszeitung“ 


Lodz, Petrikauer Straße 109 : Tel. 13690 


Schweigend ſchrinen ore er nevenemander her. 
Heiner mit finfter verſchloſſenem Geficht, Viktoria ernſter 
als ſonſt. Sie hatte Mitleid mit dem Bruder. Nun hatte 
er es mit der reichen Tante Franziska verdorben. Sie 
wußte, was das zu bedeuten hatte. Auch Sylphe tat ihr 
leid. Sie mußte die ſchlechte Laune der Tante jetzt allein 
ausbaden. Es war immer das alte Lied. Wenn man kein 
Geld hatte, dann war man verraten und verkauft. 

* * f 


* 

Sylphe ging Haftig in ihrem Zimmer auf und ab. Die 
Gedanken wirbelten in ihrem Kopfe. Sie wußte nicht, ob 
fie lachen oder weinen ſollte. Plötzlich warf fie ſich ſchluch⸗ 
zend auf ihr Bett. Dann wurde ſie ruhiger, richtete ſich auf 
und ſtarrte vor ſich hin. Wie ſeltſam das alles war, ſeit 
geſtern abend! Und doch war eigentlich nichts geſchehen. 
In Amerika wäre das alles nicht möglich geweſen. Das 
war eben Deutſchland! 3 

Sie mußte an den Vater denken. Ihr Pa! Herrgott, 
Heiner hatte ja die Augen des Vaters! Das hatte ſie wohl 
vom erſten Augenblick an an dieſen Mann geſeſſelt. 
Heiner! Er war ſo ganz anders als ihr anderer Vetter, 
als Joſé. Heiner .. ſchon der Name entzückte fte Und 
der ganze Mann ... Was war nur mit ihr los? Sie 
wühlte ihren Kopf in die Kiffen. Oh, wenn fie nie nach 


Idee, die arme Waiſe ſpielen zu wollen! 

Aber das war gut. Jetzt wußte ſie wenigſtens, wie ſie 
daran war. Alle hatten ihr das wahre Geſicht gezeigt, 
ſonſt hätte fie überall nur die Maske zu ſehen bekommen. 
Es war beſſer jo. Jetzt war ja auch bald die Zeit 
es würde ſich alles ändern. Sie würde in ihr ſchönes Haus 
kommen, ſie würde ſich mit Schönheit umgeben und würde 
gut ſein mit den Menſchen, die ſich um die arme Sylphe 
Hätton bekümmert hatten. 


prochen hatte. Der Vetter Heiner, de 
Sorgen macht hatte, der inmer mi; 


it um, und 


zabit, daß aue Frauen ton yınıer ihm her waren. Sylphe 
glaubte das aufs Wort; ſie brauchte nur an den ſchönen 
Menſchen zu denken, an den ſie ſtets dachte, ſeitdem ſie ihn 
geſtern geſehen hatte. Er mußte jeder Frau gefährlich 
werden, mit ſeiner ſchmeichleriſchen, dunklen Stimme, mit 
den leuchtenden Augen 

Sie wußte es, ſie wußte es ganz beſtimmt; dieſer 
Mann war ihr Schickſal. Keiner von all den vielen jungen 
Leuten, die ſie drüben ſo heiß umworben hatten, hatte je 
ihr Herz ſchneller ſchlagen laſſen; ſie hatte geflirtet und 
ih amüſiert, fie hatte Vetter Joſs auch ganz gern gehabt. 
Sie hatte immer über die große Liebe geſpottet, und jetzt, 
jetzt war ſie ſelbſt ſoweit. 

Regungslos lag Sylphe da und koſtete das ſchmerzliche 
Glück dieſer erſten Liebe aus. 

Was ſollte nun werden? Was ſollte fie beginnen? 
Nichts. Sie würde ganz ſtill ſein, und niemand ſollte 
etwas von ihren Gefühlen merken. Sie mußte kühl ſein, 
verſchloſſen, ſelbſtbewußt, wie ſie es bisher war. Vielleicht, 
daß ſich ſpäter alles ändern würde. Vielleicht! Bis dahin 
mußte alles bleiben wie es war; kein Menſch durfte etwas 
davon merken, was in Sylphe Hätton vorgegangen war. 
Sie mußte den Mann kennenlernen, den ſie auf den erſten 
Blick hatte lieben müſſen; ſie mußte erſt ſehen, ob er ihrer 
Liebe wert n erſt wußte ſie, was ſie tun würde. 

* 


* 
Heiner von Felſeneck ſtarrte in die Nacht hinaus. Den 


ſich mit dem Vetter unterhalten, mit der Mütler, mit 
Ruth. Nur bei D 


e daß ſie ſich an das Wort hielt, das er 
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Achtung, Wähler in Nuda⸗Pabianicka! 


heute, Sonnabend, den 30, Auguft, 7.30 Uhr abends, findet im Partetlotale, Guena«Öteaße 43, eine 


öffentliche 


Vorwahlverf ammlung 


fiatt. Sprechen werden: 
Seſmabgeoroneter Zerbe und Shöffe Kul über 


„Die Aufgaben der Partei in der Gelbſtwerwaltung“ 


Daß ſtädtiſche Spitalweſen in Lodz. 

Es iſt bekannt, daß Lodz, die zweitgrößte Stadt 
Polens, lein eigenes ſtädtiſches Krankenhausgebäude beſitzt. 
Die ſieben ſtädkiſchen Spitäler ſind in Privatgebäuden 
untergebracht. Gegenwärtig zählen die ſtädtiſchen Kran⸗ 
lenhänſer 1769 Betten. 935 Betten entfallen auf die ſtädti⸗ 
ſchen Spitäler, 834 Betten ſind auf ſtädtiſche Koſten in 
Privatkrankenhäuſern untergebracht. Die größte Anzahl 
von Betten iſt für Geiſteskranke vorgeſehen — 680 —, alſo 
20 Prozent der Geſamtzahl. 150 Betten entfallen auf 
innere Krankheiten, 100 auf chirurgiſche, 100 auf an⸗ 
ſteckende, 110 auf veneriſche, 100 auf Frauenleiden, 74 für 
Kinderkrankheiten und eine kleinere Anzahl für andere 
Krankheiten, wie Augenleiden uſw. Die Anzahl der Betten 
für chirurgiſche Leiden ſowie für innere Krankheiten iſt ent⸗ 
jchteden zu klein. Dem Uebel könnte durch den Bau eines 
neuen ſtädtiſchen Kranlenhauſes abgeholſen werden. Das 
Projekt für den Bau eines neuen Krankenhausbaues ift be⸗ 
reits fertig, doch fehlen in erſter Linie die Gelder, dann 
ſind auch noch Schwierigkeiten mit den dazu beſtimmten 
Grundſtücken vorhanden. Es beſteht die Abſicht, das Rado⸗ 
goszezer Krankenhaus, das xPivatbeſitz iſt, anzukaufen und 
umzubauen. (m) 
Die Sportipiele in den Schulen einheitlich. 

Das Kultusminiſterium ſandte dem Lodzer Schulkura⸗ 
forium ein Rundſchreiben zu, das die Dereintbeitfichmg ber 
Sportſpiele in allen Schulen anordnet. (w) 
Wann werden die Wahlen in Tus zyn ausgeſchrieben? 

Wie wir erfahren, wird in der kommenden Woche der 
Stadtrat von Tuszyn aufgelöſt Gleichzeitig wird der Ter⸗ 
min für die Ausſchreibung der Neuwahlen bekanntgegeben. 
Die Auflöſung des Stadkrats und die Ausſchreibumg von 
Neuwahlen ſteht mit den Prozeſſen im Zuſammenhang, die 
der Bürgermeiſter Domowicz verloren hat. (a) 
Bilanz der Bank Polſki vom 20. Auguſt. 

Die Bilanz der Bank Polſti zeigt am Ende der zwei⸗ 
ten Auguſtdekade eine Zunahme des Goldbeſtandes um 
70 000 auf 703,3 Mill. Zloty. Deckungsfähige Geldſorten 
und ausländiſche Deviſen nahmen um 2,7 Mill. auf 224,6 
Mill. zu, ſonſtige um 2,2 Mill, auf 111,6 Mill. 

Das Wechſelporteſeuille zeigt eine Entlaſtung um 12,5 
Mill. und beträgt 590,1 Mill., Lombardkredite verminder⸗ 
ten ſich um 131 000 auf 74,9 Mill. Sonſtige Aktiva wer⸗ 
den mit 176,5 Mill. höher als in der letzten Delade aus⸗ 
gewieſen. Der Beſtand an polniſchen Silbermünzen und 
Billons vermehrte ſich um 461 000 auf 2,4 Mill. Zl., der 
m: Wertpapieren des Inſtituts um 56 000 auf 
8,4 Mill. 10 Die Schulden des Staatsſchatzes be⸗ 
tragen 25 Millionen, Immobilien 20 Mill. Zloty. N 

Unter den Paſſiva nahmen die täglich fälligen Ver⸗ 
bindlichkeiten um 42 Mill. auf 307,7 Mill. zu. Der Bank: 
notenumlauf verminderte ſich um 43,2 Mill. auf 1245, 2 
Mill. Zloty. Das Spezialkonto des Staatsſchatzes wird 
mit 75 Mill., ſonſtige Aktiva mit 135,8 Mill. (Zugang 
10,5 Mill.) ausgewiesen. 

Der Automobilabſatz. 

Unter der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe leidet ganz 
beſonders der Automobilhandel in Polen. Nicht nur, daß 
ſich der Bedarf an neuen Wagen fehr ſtark verminderte, 
mußten die Vertreter der ausländiſchen Automobillonzerne 
die Preiſe beträchtlich herabſetzen. Darüber hinaus werden 
im Seren weitgehende Rabatte zugeſtanden, da ſich 
der Handel vor den Wechſelproteſten ſchützen will. Trotz⸗ 
dem mußten namhafte Einſchränkungen des Personals vor⸗ 
genommen werden, um die erheblichen Handlungsumkoſten 
dem Stande der Verhältniſſe anpaſſen zu können. Im 
allgemeinen erreicht der diesjährige Abſatz kaum 15 Pro⸗ 
zent des vorjährigen Verkaufs. Die bisher beſtehende Kon⸗ 
vention der polnischen Automobilinduſtriellen und Händler 
wurde dieſer Tage aufgelöſt, da fie ſich nicht bewährte. 
Dummerjungenſtreiche, die ernſte Folgen haben können. 

In letzter Zeit mehren ſich die Fälle, wo Eiſenbahn⸗ 
züge und Autos von Straßenbuben mit Steinen beworfen 
werden. Derartige Bubenſtreiche können nicht genug ge⸗ 
rügt werden, weil ſie ſchon manches Unglück verurſacht 
haben und unter Umſtänden ſogar auch ein diplomatſſches 


Deuiſche Wähler! Erſcheint zahlreich! 


Das Wahlkomſtee 


Deutſchen Soyialiftifhen Arbeitspartei Polens. 


Nachſpiel nach ſich ziehen können, wenn 3. B. im Zuge oder 
im Auto ein Vertreter irgend eines ſvemden Staates ſich 
05 ar fo are ee b8 benen 92 5 an den 
bopf geworfen bekommt. Solch vei 1 ger 
rade nicht von hoher Kultur. Nur Aufklärungen von ſeiten 
der Eltern und der Schule ſowie eventuelle ſtrenge polizei⸗ 
liche 5 kann das Uebel 0 — ande . 
orgeſtern abend ereignete ſich ein ähnlicher Fall. 
Unweit von Lodz wurde der Güterzug Nr. 9677 mit See. 
wurden 

wollte es, 


nen beworfen. In dem 5 Bremſerhäus 
11 fuhr. Der 


die Fenſterſcheiben ausgeſchlagen Der 

daß gerade unweit ein Poliziſt auf einem 

Bremſer benachrichtete den Poliziſten vom Vorfall. Letz⸗ 
terem gelang es den Täter in der Person des 14jährigen 
Czeslaw Piſtak feſtzunehmen. 

Unlängſt wurde in einem ähnlichen Falle einem Ma⸗ 
ſchiniſten ein Auge ausgeſchlagen. Die Behörden haben 
in letzter Zeit Verordnungen 5 
foren, die einen Zug beimer 


Auch wir machen die Eltern darauf aufmerkſam, ihre Kin⸗ 


ber entſprechend zu belehren und vor derartigen Torheiten 
und Streichen abzuhalten. N Ro: 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik in der Engelſtraße 12 wurde der 
Meiſter Marein Teodorek von einen Transmiſſionsriemen 
erfaßt und ſchwer verletzt, fo daß er dem Bezirkskranken⸗ 
haus zugeführt werden e. (n) 
e Mani 45 65 ER 

n der Magiltrackaftrage wurde ein Mann in bewußt⸗ 
loſem Zuftande een Der Arzt der Unfallrettungs⸗ 
ſtation ſtellte bei dem Bewußtloſen Salzſäurevergiftung 
ſeſt. Nach Erteilung der erſten Hilfe wurde der Kranke dem 


Hoſpital in Radogoszez zugeführt. Es handelt ſich um den 
21jährigen arbeitsloſen Schu geſellen Alfons Krem⸗ 
niz, der aus Not Selbſtmord verübt hat. n) 


Die 24jährige Sittendirne Henryla Slaborzewſla, 
Nowaka 17, nahm in der Nacht auf Freitag in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Mbficht eine Miſchung von Brennſpiritus, Subli⸗ 
mat und Jodtinktur. Die alarmierte e Verein 
brachte ſie in ſchwerem Zuſtande nach dem Krankenhauſe 
in Radogoszez. — Auf dem jüdiſchen Friedhof trank die 
60 jährige Laja Golacht in ſelbſtmör Abſicht Jod⸗ 
tinktur. Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande nach dem 
Krankenhauſe cht. Die Ursache der Verzweiflungs⸗ 
tat konnte vorlaufig nicht feſtgeſtellt werden. % 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Wojcicki, e 27; W. Danmielecki, 

e a 2 8 Ilnicki, Wu 3 15 Behuveber, 
modch 2; J. Hartmann, Mlyna J. Kahan, 
Limanowfkiego 81; J. Klupta, Kontna 54. w) 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Sechs Wochen e 1 5 Nichtaus führung 


| Bor dem Milttärgericht hatte ſich 
28. Kaniower tzenregiments Jan Olenycz zu verantwor⸗ 
un 11 Hl ra e — 8 zu fegen, 
nicht ausgeführt hatte, n angab, 8 
wurde wegen Ungehorſams zu ſechs Wochen e ver⸗ 
urteilt. . e 00 
Zwei ſahnenflüchtige Solbaten vor bem Militärgericht. 
te das Militärgericht in Lodz gegen die 
mitt im Regny 
Protas wegen e aus der milttüriſchen 
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—— Ergen vie esta 100 


cvoze. Ocean — Sunmnanenbo, den ov. zung w 
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tern der Soldat des 
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Olenycz ſchinen fü er! ben 


Aus dem Neiche. 


Tomaſchow. Vertreter des Tomaſchowetr 
Magiſtrats und Stadtrats im Lodzer 
Wojewobſchaftsamt und Arbeitsloſen⸗ 
fonds. Am Freitag, den 29. d. M., begab ſich eine Dele⸗ 

tion des Tomaſchowwer Magiſtrats und Stadtrats 
Fahr des Vizepräſtdenten Alfred Dp. (D. S. A. P. 
und den Stadtverordneten Rapte (D. S. A. P.) 
(P. PS.), Bednarſki (N. P. R.) und erh) (jd. 


werker), ſowie zwei Delegierten der Arbeiterſchaſt — Przy⸗ 
bylſti un wilt — mach dem Lodzer Wojewodſchafts⸗ 
amt und dem Arbeitsloſenfonds, um in 2 der 


rechtzeitig 
möchten und nicht, wie das im Vorjahre war, wo monates 
lang auf die Unterſtützung gewartet werden mußte und 
viele die Unterſtützungen überhaupt nicht bekamen. 

Kaliſch. Den unbequemen Gläubiger er⸗ 
mordet. In dem Dorfe Godzisze Male, Kreis Kaliſch, 
wohnte der begüterte Bauer Paul Judasz, der es verſtan⸗ 
den hatte, ſich eine beträchtliche Summe zu erſparen. Das 
Geld verlieh er gegen hohe Zinſen an Dorfbewohner. U. a. 

örten zu feinen Schuldnern die Brüder Antoni und 
im Wojtyn und Roman Knopf, die aber nicht nur das 
geliehene Geld nicht zurückerſtatteten, ſondern nicht einmal 
die Zinſen zahlen wollten. Da ſie von Judasz ſtändig ge⸗ 
mahnt wunden, beſchloſſen fie, ihn aus der Well zu ſchaffen. 
Vorgeſtern abend fielen fie über ihn her und brachten ihm 
ſolch ſchwere Meſſerſtiche bei, daß er bald darauf verſtarb. 
Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
die drei Mörder ſich ſeit einem Tage zu Haufe micht N 
haben. Man nahm die Fahndung auf und verhaftete fh 
in der Nähe von Kaliſch. r 
Thorn. Fatale Folgen eines Blißſchla⸗ 
ges. Vorgeſtern ſchlug der Blitz in eine eee, 
ton 14 Personen, welche auf dem Eiſenbahngleis beſchäf⸗ 
tigt waren. Alle fielen bewußtlos zu Boden, nur der 
Leiter, der etwas abſeits ſtand blieb unverſehrt. In 
dieſem Moment näherte ſich ein Porſonenzug. Der Leiter 
Jurkomwfki hatte ſoviel Geiſtesgegenwart, die Verletzten 
vom Bahngleis zu entfernen, was ihn noch in letzter Mi⸗ 
nute gelang. Er hatte fie jo vom ſicheren Tode gerettet. 


| Ein beſtialiſcher Stiefjvpater, 
Dorſe Podlipce, Kreis Zloczow, ereignete ſich am 
ittwoch r icher Vorfall: Ein gewiſſer Pa⸗ 
wel Domanſki erſchoß ſeine Stieftochter, die 18 jährige Ma⸗ 
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Eine spezielle Bahr kommiſſion ion leitet bie Unterfinhungen. 
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a klamm ammengebrochenen Strecke tot geborgen. 


Nr. 237 (Beldiatt) 


Fußball heute und morgen. 


Sonnabend. 


S.⸗Platz: 14.30 Zmonea II — Kadimah IT, 

10805 be: Hadmonen 1 Abi I. Geher⸗Platz: 16.30 
Uhr: Geyer — Bar⸗Kochba. 

Sonntag. 

K. S.⸗Pl. 9 Uhr: II — Burza II, 11 1 Uhr: 

en 1120 u: © En II — W. K. S. II, 

19 m Legia (Poſen) ae 5 e De een 

12 n — Po nonjt i. a r 

Geniieman — 9). en m c 11 et 

— Widgerver Monfakiur 8 1 14.30 Uhr: S. S. 

5 5 . Neönocgone U, 16.30 Uhr: Zjednoczone I— 


Die internationalen Nadrennen im Helenenhof. 


Die internationalen Radrennen im Helenenhof, die mit 
Fe Großzügigkeit von der Union vorbereitet werden, 
Wesel e Inkereſſe in unſerer Stadt hervorgerufen. 
teilter Spannung re ger dem erften Vebiit bon 
Sr und Slabt entgegen, die durch ihre prächtigen Zeiten 
Training zu der Annahme 115 tigen, daß ſie gegen die 
gusländiſche Konkurrenz gut abſchneiden werden. In den 
mußte inſohern eine Programmänderung einge⸗ 
führt werden, als der verpflichtete Sieronfti bei den Rennen 
em Sonn in Breslau einen aue Sturz erlitt, und Fiſcher, 
der die Wektmeiſterſchaſt in Brüſſel mitfährt, durch die Ver⸗ 
der Endläufe auf Sonntag am Kommen verhindert 15 

3 dritter Ausländer ſtartet Bienen (BEREICHE) der b 
den leßten Rennen ſich von der beſten Seite zeigte, fedoch dem 
Vefetten verfolgt ins Hintertreffen geriet. Nach minderes 
Intereſſe wird den Fliegerrennen entgegengebracht da 1 
Fand ger Wojewodſchaftsmeiſter Siebert feine borjährige 
hat, und ſich gegen den guten Nachwuchs von 
e ten a zeigen muß, wenn er den en für 


Für das Finale um die Steherweltmeiſterſchaft 


ſich folgende ſechs Fahrer qualifiziert: Paillard und 
), Möller und Krewer (Deutſchland), 
den (Holland) und Läuppi (Schweiz). 


Petkiewicz unterliegt Nurmi. 


Am Mittwoch fanden in Helſingfors internationale leicht⸗ 

alhietifche n ſtatt, an denen auch Polens beſter 

1 en dies teilnahm. Dieſer Wettbewerb ſtand im 

eines . zwiſchen dem vielfachen Welt⸗ 

dem Polen, dem es ſeinerzeit in Warſchau 

En. auf den zweiten Platz zu veriveifen, Der 

endete, wie kaum anders anzunehmen war, 

bg gr des immer noch beiten Läufers 

555 einem jungen Landsmann Virtanen. 

Eden orten 9 Bin, Inte WPeſliewiez vor dem Finnen 
Lauf führte über fünf Kilometer. x 


8 Der Italien rundflug. 
enedig, 29. Auguſt. Zur dritten Etappe des 
e Don Bu, (678,4 Shore) Yin md 
gen ugzeuge geſtartet. Die eitu 
beit iche Aidan letzten Etappe mehrere Strafen. 80 5 
tros⸗Flieger Stein, der an ſich für die erſten 


on mehr in Betracht kam, wegen unvorſchrifts⸗ 


dung mit 5 Strafminuten belaſtet. 


Der Hildebrand ⸗ Eee bei Kattowitz. 
5 Schauplatz der letzten Grubentataftzapge auf . wobei 14 Bergleute verſchüttet wurden, von 


denen nur vier 
zwei weitere Opfer des ſchwe⸗ 
Häuer Zimmer⸗ 


en Gutßemumglücke 1 f 90 i 
auf Hillebrandſchacht, 
mann und e Czelalla, zu denen die Bergungs⸗ 


ingen konnten, aus den Trümmern der 
Die Leichen 


zweiter, Stein als 22. und Notz, der Bi Maſchine unter 


Sober Bollägeinung — Sonnabend, Ven do. niigint Two. 


1 


Fl 1 in Brescin 88 die Fi N 550 
er Dalbot erwartet, der fich e ee über 925 
Leiftumgen von Luſſer und l 8 

Weiterflug erlitt Notz bei Vereint ichten Wucher. 
ſchaden, was Zeitverluſt bedeutete. Am Ziel in Turin traf 
der italieniſche Oberſt Sacchi, der bereits die erſten Etappen 
gewonnen hatte, wieder als BEN, ein. Luſſer lunbele als als 


wegs repariert hatte, als 32. von 4 eee Bei 
Apen. ſtieß die ek Frl. Spooner mit Boa 


lugzeug der italien 
5 b. dee erlitt Aaken Flügeln Am Sonntag 
wird der Rundflug mit der Etappe Turin — Rom beendet. 


Williams Dear Bu 5 e 


London, 29. Auguſt. a ſche Tennispro⸗ 
le Williams Dear, der ln rzlich > Dreiländer⸗ 
kampf der Tennislehrermeiſterſchaften 10 Ems teilnahm, hat 
in London Kir finanzieller Schwierigkeiten feinem L 


ein Ende berei 
Radio-Gtimme, 


Für Sonnabend, den 30. Auguſt 1930. 
Polen. 11 * 


Lodz (233,8 M.). 
12,05 und 16.20 Schallplatten, 17.85 Briefkaſten, 18 Kin⸗ 
Der 1 19 Verſchiedenes, 20.15 Populäres Konzert, 
15 Nachrichten. 


3 Kattowitz und Krakau. 


16.20 Schallplatten, 18 Ju ſtunde, 20.15 Roi uläres 
Konzert, 23 Tanzm muſik. 8 W 5 


Poſen (896 kHz, 335 M.). 


18 Kinderſtunde, 19.30 Muſikal wischen iel, 20.15 
Populäres Konzert, 22.30 wet 5 1 


Ausland. 
Berlin (716 1H;5, 418 N.). 


14 Schallplatten, 16.30 Zur Unterhaltung, 17.30 Blas⸗ 
orcheſterkonzert, 19 Lieder, 20 Konzert. 


Breslau (923 kz, 325 M.). 
16.30 Unterhaltungskonzert, 20 Sängerfeft, 28 Tanzmuſi k. 
Frankfurt (770 kz, 390 M.). 


7 Konzert, 16 Nachmittagskonzert, 19.30 Aeltere Ta 
20 Orcheſterkonzert, 33.18 arena. * 


önigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
12 Feierſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 20 Konzert. 
Prag (617 1535, 487 M.). 


Ouvertüren, 22.35 Militärmuſik, 23.20 K 
Wien (581 195, 517 M.). 


15.30 Nachmittagskonzert, 17.30 Zeitgen 
18.25 Modernes Quartett, 20.05 0 Se 
Ste Abenblontgert. 


17 Jazzkonzert, 20.45 Dudelſackmuſtk, 21.10 Populäre 
Konzert. 


oſſiche Lieder, 
Weg pa 


e 
Saß Sa bier 5 Sen, de 10 2 fig u dn * 
9 958 ber ge r Beard gung ber es 


toten e i am herigen Sa e zu rechnen 


den 7. September (nicht wie anfäng 
31. daga, g ab. Ale Fach um 15 1 ihre 
derverſammlung ab 

gelobert, ee, zu eee, da wichtige Age auf der 


Verkehrsſäule aus Gummi, N 
die verſuchsweiſe in München aufgeſtellt wurde. 


Aus dem deutschen Gofellfihaftsteben 


Geſangverein „Danysz“. Heute abend findet im Vereins⸗ 
lokal die übliche Monatsſitzung ſtatt. Um zahlreiches Erſchei⸗ 
nen der Mit ieder wird erſucht. 

Drittes Erntedankſeſt der Arbeiterkolonie „Czyzeminel“. 
Uns wird geſchrieben: Wiederum hat der Landmann den 
hen Teil ſeiner Früchte eingeerntet. Auch die Arbeiter 

lonie hat Anlaß, Gott zu danken, daß der Ernteertrag reich⸗ 
li chausgefallen iſt. Um auch wieder unſeren lieben Mitglie⸗ 
dern, Freunden und Gönnern Gelegenheit zu bieten, unſere 
Anstalt in ihrem gegenwärtigen ug & ee: laden 
wir alle herzlich ein, am diesjd hrigen Erntedankfeſt teilzu⸗ 
nehmen. Um ſo mehr, weil die neue Scheune ſchon 9 iſt 
und der neue Stall der Vollendung entgegengeht. Das Feſt 
findet am Sonntag, den 14. September d. J., um 1.30 Uhr 
nachmittags in der Arbeiterkolonie „Czyzeminek“ ſtatt. Außer 
den Herren Ortspaſtoren n die Paſtoren O. Wittenberg⸗ 
Zyrardow und B. Löffler, Rektor des Hauſes der Barmherzig⸗ 
0 5 zugeſagt, Feſtreden zu halten. Der Ki ſaunen⸗ 
or um Geſangvereine aus Pabianice werden Feſt mit 
hren Vorträgen verſchönen. Die Bewirtung der Gäſte liegt 
in den bewährten Händen des Pabianicer Frauenvereins. Bei 

r Biegung der Pabianicer e Faß für Fan, 
ee 1 5 Möglichkeit geſorgt werden er gehe 
von der Biegung die Chauſſee 190 Rzgow Ar aim 
nach Czyzeminek, wo man rechts abbiegen muß 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Vertrauensmännerrat der D. S. A. P. Lodz. 


Sonntag, den 31. Auguſt d. J., vormittags pünkt 
9 Uhr, findet im Barieifofal, Petrikauerſtraße 1 ker 8 


Berjammlung des Bertranensmännerrales 


att. 
R Tagesordnung: a Bericht der Exekutive. 


Allgemeines. 
u dieſer 7 — gen Verſammlung i njtli E en 
flicht aller Srihnlieber bes ee 1 5 
Det Vorſthenbe⸗ 


5 ee 1 Lodz⸗ . Die Sängerinnen und 
r werden erſuch am Sonntag den 31. August, um 
1 Br de mosgens, pl ei und vollzählig im dene 0 
o zu a da wir BIER eine Grup⸗ 
Nene machen wolle Der Obmann. 
Lodz⸗Nord. Der Vorstand der Orts Lodz⸗Nord 
ibt hiermit bekannt, e die Mitgliederve er Brugg seht 
n 31. Auguſt a ae war, aus hi Gem 


ny. Gartenfeſt der D. S. A.P. Am 31. Auguft 

die Ortsgruppe Chojny im Garten des Gene 
Harun in der Dale 7 2 ein Gartenſeſt verbunden mit 
lobertſchießen, P Berl otterie uſw. 1 ladet alle Genoſſen 
ſowie Sympathiler dazu Vöſlicht 


den B 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
de N Spin, den 31. d. M., um ua Uhr 
1 der Tram 


bene 8 unternommen. 
cke Kilinſkiego⸗ und a e 
Um püntllches und und zahl Er een wird 


Gewertihaftlihes. 


= 88 der Reiger und Scherer hält am Sonntag, 
25 N ge meldet am 

elle Mitglie⸗ 
legen werden hiermit auf⸗ 


ordnun Da ein vorangehende Verwaltungs- 

e ua 
r au onn den t 

57 1 vormi Ar pünktlich zu ton, den 78 4 

Das Präfidium. 


— ni in nn 


(11. Jortſetzung). 


Weener Anh III 


„Na u alſo — wiſſen Sie, Meſſel kann Ihnen nutze 
und intereſſiert ſich für junge Leute. Sagen Sie mal, Jyr 
Vater iſt doch der Natsmaurermeiſter Eberhart?“ 

„Jawohl.“ 

„Aber Sie wohnen nicht zu Hauſe? Wollen Ihre junge 
Studentenfreiheit recht ſelbſtändig auskoſten?“ 

„Das nicht — mein Vater war nicht mit meinem 
Studium einverſtanden.“ 

„Das kann ich mir denken! Das ſieht ihm ähnlich!“ 

„Sie kennen meinen Vater?“ 

„Ob ich ihn kenne! Habe lange genug mit ihm zu⸗ 
ſammengearbeitet. Eine vorzügliche Firma, aber geh / 
nicht mit —“ 

„Sehen Sie, Herr Direktor, darunter litt ich ja —“ 

„Sind Sie in böſem von Haufe fort!“ 

„Nicht gerade; aber Vater wollte, daß ich, nachdem ich 
das Abitur gemacht, bei ihm eintrete, und ich möchte doch 
weiterkommen, und da — er hat ſchließlich eingewilligt 
aber ich möchte ihm jetzt beweiſen, daß ich auf eigenen 
Füßen ſtehen kann.“ 

„Recht ſo, aber — junger Freund — ich habe wirklich 
Intereſſe für Sie. Wegen Ihren Zeichnungen, und weil 
Sie des alten Eberhart Sohn ſind, und nicht zuletzt, weil 
Sie ſo ein reizendes Schweſterchen haben, die kürzlich bei 
uns war, da nehmen Sie mir ein offenes Wort nicht übel. 
Es mag ja ſein, daß Ihr lieber Vater in manchem un⸗ 
recht hat, aber vielleicht liegt es auch etwas an Ihnen 
ſelbſt. — 

Gewiß, wir ſchreiten vorwärts. Berlin wird anders. 
Früher hat man einfach Maſſenarbeit geliefert — billig 
und häßlich — jetzt beſinnt man ſich darauf, daß es auch 
guten Geſchmack gibt, aber die jungen Herren, die gehen 
auch oft zu weit. Natürlich, wenn ich mich jetzt nicht be⸗ 
mühte, auch künſtleriſch Einwandfreies zu liefern, käme ich 
nicht mit; darum vergeſſe ich aber auch niemals, daß die 
ſoliden, einfachen Handwerksfirmen, die ſeit Jahrzehnten 
wirken, erſt den Grund gelegt haben. 

Studieren Sie, lernen Sie, ſehen Sie ſich, wenn Sie es 
lönnen, die Welt an, dann aber kehren Sie ruhig in das 
Geſchäft Ihres Vaters zurück und ſchämen Sie ſich deſſen 
nie. Wir müſſen nicht das Alte verwerfen, ſondern an 
dem guten Fundament weiterbauen, und das Fundament 

‚it eben das Handwerk.“ 

„Guten Tag, Papa — ach — Herr Eberhart —* 

„Kind? Gut, daß du kommſt! Herr Eberhart will uns 
einen freundlichen Beſuch machen, und ich bin dabei, ihm 
eine Vorleſung über Vergangenheit und Zukunft zu 
halten. Nichts für ungut.“ 

„Im Gegenteil, Herr Direktor, ich bin ja fo froh —“ 

Er wußte eigentlich gar nicht, worüber er froh war, 
aber der Direktor gefiel ihm in ſeiner offenen, warm⸗ 
herzigen Weiſe ſo ſehr. 

„Dann iſt ja alles gut — wollen Sie noch ein wenig 
wit Lieſe plaudern?“ 

„Ich möchte nicht ſtören.“ 5 

„Dann alſo auf Wiederſehen am Sonnabend, und 
wenn Sie Ihren Herrn Vater ſehen, dann vergeſſen Sie 
nicht, ihn ja recht herzlich von mir zu grüßen.“ 


Adolf ging in gehovener Summung die Treppe wieder 


hinunter. Hatte Lieſe ihm nicht wieder ſo warm die Hand 
gedrückt? 

Dann dachte er nach über das, was der Direktor ge⸗ 
ſagt hatte. Er fühlte ſich plötzlich ſeinem Vater gegenüber 
im Unrecht. 

Je länger er von Hauſe fort war, je mehr er ſich unter 
den Kommilitonen heimiſch fühlte — ohne daß er ſich 
davon Rechenſchaft gab — er haͤtte ſich wirklich faſt des 
Vaters geſchämt. Wenn man ihn fragte — hatte er ſich 
geſcheut, zu ſagen, daß er nur einfacher Maurermeiſter 
war, und mit welcher Achtung ſprach nun der vornehme 
Fabrikdirektor, dem man den gebildeten Mann auf den 
erſten Blick anſah, von ihm. 

Er beſchloß, gleich am Nachmittag zu den Eltern z 
gehen, und fühlte jetzt mit Schrecken, daß die Kluft zwiſchel 


ihm und dem Vater in den Monaten ſeines Studiums 


immer tiefer geworden. 5 
„Jungchen, iſt das 'ne Ueberraſ chung!“ 
Mutter Klementine hatte ſelbſt geöffnet, denn Trine 

hatte Ausgang und Lottchen balancierte eben das Brett 

mit dem Kaffeegeſchirr auf den Balkon. 

„ne ſeltene Ehre!“ ſagte Vater Eberhart, der iv 
Hemdsärmeln, ein Sammetkäppi auf dem Kopf und die 
lange Pfeife im Munde, breit und maſſig in der Balkon⸗ 
ecke ſaß. 0 

Einen Augenblick ſtand Adolf ftill, und nahm das Bild 
in ſich auf. Er hatte den Vater faſt einen Monat nicht ge⸗ 
ſehen und ſolange das Elternhaus nicht betreten, dagegen 
war er in den letzten Wochen ziemlich viel in Familien 
ſeiner Kommilitonen eingeladen. ; 

Unwilltürlich drängten ſich ihm Vergleiche auf. g 

Wie gewöhnlich war es doch hier. Wie unanſtändi 
ſich der Vater in Hemdsärmeln in die Balkonecke rekelte 
und jetzt mit dem Meſſer in den Mund fuhr, um ſich in 
den Zähnen zu ſtochern. Und überhaupt das ganze 
Zimmer — ſein eigener Geſchmack hatte ſich künſtleriſch 
immer mehr gebildet — er dachte an den wundervoll ſtim⸗ 
mungsvollen Raum, den er heute vormittag bei Direktor 
Eckert geſehen — und hier? Das grellgrüne Ripsſofa mit 
den „Antimakaſſars“ darüber, den gehäkelten Deckchen, die 
fortwährend ſchief rutſchten und hinunterfielen, das billige 


Nippeszeug, das überall herumſtand, die großen ver⸗ 


ſtaubten, ebenfalls häßlich⸗grellen Makartbuketts auf den 
Schränken, die rieſigen eingerahmten Kreidezeichnungen, 
die Vater und Mutter als Brautpaar darxſtellten. — Alles 


reiste 


| Roman von O. von Hanstein. 


l 


das kannte er ja ſeit ſeiner Kindheit, und doch ſchien er es 
heute zum erſten Male zu ſehen. 

„Na, Jungchen, du guckſt dich ja um, als wäreſt du hier 
vollkommen fremd und trauteſt dich gar nicht rein?“ 

Er ſah in das Auge der Mutter. Sie war ja auch in 
ihrer halb feſttäglichen, halb häuslich⸗bequemen Kleidung 
faſt komiſch, und doch — wie gut, wie liebevoll ſah ſie ihn 
an — er ſchämte ſich! 

„Muttchen, ich war ja ſo lange nicht hier, ich bin wirk⸗ 
lich ſchon beinahe fremd.“ 

„Dann komm mal ſchnell, trink einen guten Kaffee und 
iß ein ordentliches Stück ſelbſtgebackenen Abgeriebenen', 
dann wirſte jleich wieder merken, daß de bei Muttern biſt.“ 

„Das weiß ich ſchon ſo.“ 

In einer plötzlichen Regung faßte er ſie um, und gab 
ihr einen Kuß. 

„So iſt's recht, Jungchen, nu komm auf 'n Balkon.“ 

Der Alte hatte ihn beobachtet, und bekam etwas Miß⸗ 
trauiſches in ſein Geſicht. Ihm war das Seltſame des 
Jungen ſchon aufgefallen — erſt die Zurückhaltung, jetzt 
die aufwallende Zärtlichkeit. 

Adolf trat auf den Balkon und reichte ihm die 
Hand. 

„Guten Tag, Vater, wir haben uns lange nicht ge⸗ 
ſehen.“ 

„Du haſt recht. Viel Sehnſucht ſcheinſte nich nach uns 
zu haben. Was verſchafft uns denn heute die ſeltene 
Ehre?“ 5 

Adolf zwang fich, den Ton zu überhören, und ſuchte zu 
lachen. 

„Eben die Sehnſucht, die du mir abſprichſt, Vater.“ 

Lottchen war in die Küche gegangen, um für Adolf eine 
Taſſe zu holen oder vielmehr für die Mutter, denn die 
hatte die ihrige ſchon längſt gefüllt vor ihren Jungen ge⸗ 
ſtellt und ihm ein rieſiges Stück vom „Abgeriebenen“ auf 
den Teller gelegt. . 

„Sei nicht eklig, Vater, freu' dich lieber, daß er da is. 
Er hat ja immer ſo viel zu tun, der arme Junge.“ 

Aber Eberhart ließ ſich nicht irre machen. 

„Du willſt doch was? Brauchſte Geld?“ 

Wieder lachte Adolf. 

„Im Gegenteil; ſoll ich dir vielleicht was pumpen?“ 

Er zog ſein Portemonnaie. 5 

„Da fieh, zwei blaue Lappen hab' ich noch, und über⸗ 
morgen iſt der Erſte.“ 

„Nanu?“ / 

Ein fragender Blick ſtreifte Klementine, aber Adolf 
ſchüttelte den Kopf. 


EDuuumumuunamuuuunuuummumun 
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Das Wunder von Vukareſt. 


Die Mutter Gottes weint. 78 1 N an die niemand 
glaubt. 


In Bulkareſt verbreitete ſich dieſer Tage das Gerücht, 
daß ſich in der Strada Vapodol Aſan ein göttliches Wunder 
erreignet habe. Zehntausende eilten nach Oborn in ber 
Vaporol Aſanſtraße, wo bald ein lebensgefährliches Ge⸗ 


dränge eutſtand; Kinder wurden zu Boden reten, 
Frauen und junge Mädchen fielen in Ohnmacht; roh boxten 
ſich die Männer ihre Bahn — — — was war los? 


In der Vaporol Aſanſtraße wohnt in einem kleinen 
Holzhäuschen die 70 jährige Katarina Gheorghe. Man er⸗ 
fährt, daß ſie ſehr fromm iſt und täglich mehrere Stunden 
kniend vor dem Mutter Gottesbild in ihrer Wohnung betet. 
In letzter Zeit kränkelte die Greiſin, ſie erbat von ihrer 


9 


Zum Anſchlag auf Sidky Paſcha. 
Der ägyptiſche Miniſterpräftdent Sidky Paſcha iſt nur durch 
50 ee Mordanſchlag entgangen. Auf einer Reiſe 
ſchlich ſich der Attentäter, der nationaliſtiſchen Kreiſen an⸗ 
gehört, als Kellner in den Zug des Miniſterpräſidenten, 
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„Nein, Vater, Mutter hat mir nichts gegeben.“ 
„Hab's oft verſucht, aber er nimmt ja nichts.“ 
„Du wirſt mir doch nicht vorreden wollen, daß du das 
bon den hundert Mark geſpart haft, die ich dir gebe?‘ 
„Nein, Vater, aber dazuverdient. Ich brauche über, 
haupt monatlich zweihundert, ſonſt komme ich nicht aus. 
„Verdient?“ 5 x I: 
„Ich zeichne eben Modelle für Türſchlöſſer, Beſchläge 
und ſo allerhand.“ 
„Und die kauft man dir ab?“ g 
„Natürlich.“ N 
„Dann daft du wohl dein Studium ſchon an den Nageh 
gehängt und willſt ſo ein windiger Zeichner werden? * 
„Denke nicht dran, das mach' ich in den Abendſtunden⸗ 
San’ mal — ſtimmt das?“ n 
„Blut, Alter, glauvn du, unſer Junge macht dir was 
vor? Aber unrecht iſt's — ſiehſt ganz ſpitz aus, Jungchen. 
„Unſinn, Mutter —“ 5 
Der Vater ſchüttelte ungläubig den Kopf. : 1 
„Ich ſoll dir aber einen ſchönen Gruß bef ellen, un 
deshalb komme ich auch.“ 
„Einen Gruß? Von wem?“ 
„Vom Direktor Eckert.“ 
„Den kennſt du?“ 6 
Jetzt war Klementine Feuer und Flamme. 
„Der Vater von der reizenden kleinen Lieſe, die neulich 
hier war und Lotte eingeladen hatte?“ : 
„Ja, Mutter.“ 8 5 
„Ein ganz entzückendes Mädchen — kennſt du d 
1905 iß — ich bin ja auch eingeladen.“ 55 
„Gewiß — n ja au i 
Die Mutter hatte einen ſcharſen Blick und ſah, wie er 
tot wurde und es vermied, ſie anzuſehen, und ihr Scharſ⸗ 
finn kombinierte ſofort allerhand ſchöne Zul asträume, 
„Das iſt ja vorzüglich und —“ 
Der Vater fiel ein. 
„Wo kennſt du denn den Eckert her?“ 1 
„Herrgott, durch Zufall. Für ihn mache ich ja di 
Zeichnungen, und denke dir, die hat der Baurat Meſſel 1 
ſehen, weißt du, der den neuen Wertheimpalaſt bauen ſoll, 
und der will ſie verwenden.“ 
Aber da hatte er, ohne es zu wollen, wieder ins „geil 
näpſchen gegriffen“, wie die Mutter zu ſagen pflegte. 


(Fortſetzung folgt.) 


w...... TEEN TUST 


Schutzheiligen Geneſung und Hilfe. In einer der letzlen 
Nächte hatte die Alte einen ſonderbaren Traum. Sie ſa 
im Schlafe einen Engel, der ihr mitteilte, die Mutter 
Gottes habe ihr Flehen erhört und verſpreche ihr Heilung 
und Verbeſſerung ihrer ärmlichen Lebensweiſe. Als die 
Frau des Morgens erwachte, kniete ſie wieder vor dem 
Mutter⸗Gottesbilde nieder und betete in tiefſter Andacht 
mehrere Stunden. 1 
Inzwiſchen war über Bukareſt ein furchtbar heißer 
Tag mit 45 Grad im Schatten hereingebrochen. Die Sonne 
ſchien mit unbeſchreiblicher Glut durch das winzige Fenſter 
in das Kämmeren der Alten und verfing ſich auf dem 
Heiligenbild. Plötzlich, als die Frau aufblickte, merkte fie 
etwas ganz Außergewöhnliches. Von den Augen der Mut⸗ 


ter Gottes rannen zwei Tränen hinunter. Die Alte ſchri! / 


als ob fie vom Teufel gepackt wäre, raſte wie beſeſſen due 
die Straße und ſtieß immer nur die Worte hervor: „I! 
hab mich erhört! Sie hat mich erhört!“ Auch ihr Sohn 
ſtürzte auf die Straße, begann laut zu ſchreien und pri 


überall das Wunder, das ſich im Hauſe ſeiner greiſen Mute 38 


ter ereignet habe. Aufgeregt eilte die ganze Nach barſchaft 
8 beſah die Tränen, die den Augen des Heiligen 
bildes entfloſſen — und jedermann war feſt davon über 


zeugt, daß ſich hier tatſächlich ein göttliches Wunder ab⸗ 


eſpielt habe. Die Nachricht von dieſem „Wunder“ per 
Eneitete fich wie ein Cauffeur durch ganz Bukareſt und nahm 


inhaltlich immer phantaſtiſcheve und ungewiſſere Formen 


an. Zu Fuß und per Auto, per Wagen und per Fahre 
eilte ein großer Teil der Bevölkerung Bukareſts in 155 
Vaporol Aſanſtraße. Es formte ſich eine unendliche lang 
Prozeſſion, viele drangen in die kleine Wohnung ein 1 


Imieten vor dem Bild nieder. Schließlich mußten zur Auß 


rechterhallumg der Ordnung Polizei, Gendarmerie 


Felerwehr herbeigerufen werden. 


Auch die Reporter erſchinen in Maffen, waren aber 


eigentlich etwas enttäuscht, denn fie konnten durchaus nich 


Beſonderes und gar nichts Wunderbares finden. Bald wa. 


das Rätſel gelöſt. Infolge der fürchterlichen Hitze und des 


Aufprallens der Sonnenſtrahlen auf das Heiligenbild war 


die Oelfarbe des Bildes geſchmolzen und der Zufall halle 
es gefügt, daß die Farbtropfen, die ſich gebildet hatten, 
gerade den Augen der Mutter Gottes entquollen. Nat 

lich wollte die Menge von dieſer Aufklärung nichts wiſſen. 
Bis auf den heutigen Tag behaupten alle veligionätreue ; 
Leute von Bukareſt, daß die Mutter Gottes tatſächlich n 
weint habe. Aber außer der Erinnerung der rome 
wird von dem „Wunder“ nichts weiter übrig bleiben Cr 
ein Bündel — Alten, denn höchſtwahrſcheinlich wird dz 
70jährige Frau Gheorghe, die heute nicht mehr ein einzige 


würde aber vor der Ausführung feines Planes unschädlich ganzes Möbelſtück beſißt, die Stadt Bulareſt wegen des! 


Schadens verklagen. 
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Danzig, 29. Auguſt. Durch das Danziger Zoll⸗ Pakete nach Danzig ſchicken, ohne daß dieſe Pakete nun⸗ 


mt für Strafiachen wurden dieſer Tage rieſige Schmug⸗ 
geleien aufgedeckt, die bis in das Jahr 1927 zurückgreifen 
und an denen Danziger und oſtpreußiſche Poſtbeamten in 

erein mit großen Danziger Textilfirmen gearbeitet haben. 

r Plan zu den Schmuggeleien ging von den Poſtbeam⸗ 
ten des Danziger Bahnhofpoſtamtes aus, die Verbindung 
mit Danziger Firmen ſuchten und fanden. Die Betrüger 


“gingen in der Weiſe vor, daß ſie hochwertige deutſche Tex⸗ 


tilwaren, die bekanntlich bei ihrer Einfuhr nach Danzig 
hohen Einfuhrzollſäßen unterliegen, nicht gleich nach Dar 
gig ließen, ſondern zunächſt nach Oſtpreußen (Ma⸗ 
tienbung bzw. Linigeberg); dort ließen ſie fie durch deutſche 

en mit neuen Adreſſen verſehen und als amtliche 
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Aus Welt und Leben. 


Hitzewelle über Weſteuropa. 
London, 28. Auguſt. Die Hitzewelle hat am Don⸗ 


nerztag in Großbritannien ſechs Todesopfer gefordert. Aus 


allen Teilen des Landes kommen Nachrichten über Erkran⸗ 
bergen infolge der Hitze. In das Militärlazarett von Al⸗ 
1 080 find 12 Soldaten wegen Sonnenſtiches eingeliefert 
duden. Der Krankendienſt in London war mit der Be⸗ 
5 ug der Hitzeopfer nach den Krankenhäuſern vollauf 
ralf Faſt alle Opfer ji Männer. Die Tempe: 
ur war am ormittag infolge leichter Bewölkung etwas 
iger S950 in Pee 87 57 b e jedoch 33 
k n. Dieſes iſt die höchſte peratur, die 
fit 7 Salzen Feige warde „ 
London, 29. Auguſt. Die Zahl der Hißzeopfer im 
England iſt auf 29 geſtiegen. Am Donnerstag wurden 
allein 21 Todesopfer ezählt. 
Kar London, 20. Auguſt. Am Freitagnachmittag wur⸗ 
fer u London im Schatten 34 Grad gemeſſen. Im Laufe 
Hi find neun weitere Perſonen an den Folgen ber 
ie gestorben. Das Luftſahrtminiſterium ſagt voraus, 
0 die ige nach weitere Wochen andauern kann. Ver⸗ 
h Teile Schottlands wurden am Freitag von ſchwe⸗ 
ven Gewittern heimgeſucht. In einer Stadt wurde das 


2 Geſchäftsleben lahmgelegt und die Eleltrizitätsver⸗ 


"mg wunde unterbunden, auch die Kohlengruben muß⸗ 
ten ihre Arbeit es 105 2 Hauptſtraße der Gabe 
ö eine große Anzahl von Geſchäften bi einen 
Dolenuchatigen Regen über einen halben Meter unter 

fer geſetzt. | 


9 el land hat die große Hibe bisher 46 Todesopfer 


Paris, 29. Auguſt. Die ſtarke Hitzewelle, bie ſeit 
. Zeit über Weſteuropa lagert, 190 Hit Tag zu 259 
kträglicher. Bereits in den frühen Morgenſtunden des 
25 Gg waren in Paris im Schatten nicht weniger als 
4 dad Celſius zu verzeichnen. In den Nachmittagsſtun⸗ 
1 betrug die Temperatur 39 Grad im Schatten. Zahl⸗ 
ag | I vi Biking waren bie wie dieſer feit 
ven in Frankreich um dieſe reszeit nicht 

be chteten Hitze. 5 « * 


Unwetterſchäden in Schottland. 
London, 20. Ueber das Unwetter, das am 


Feeleg über Eihostfand henne i 
1 1 land Hune: „werden noch weitere 
gad, berichtet: Die Stadt Wensley Dale wurde 


1 wolkenbruchartiger imgeſascht. 
den die Straßen 5 N heimgeſucht, durch 


[ 


. Stunden 


| Wache Zeppelin iſt am a e Uhr 10 zu einer 


Fin e Be 
4 tieg das Luftſchiff zur zweiten Schweiz 5 
An Bord beitnden ich 21 Baflaniene, 55 75 


In zwei benach⸗ 


& 


e Divfen wurden fait nie Häufer unter Waſſer 
e bie Aidol Die Di 0 
bie | ile die Lichter einſchalten mußten. Die 
War eleven verſagte und der Telephondienſt 
wude e Sin ns 25 = EN 
gelang g, die 300 bis 400 e be a 

„Graf Zeppelin“ fährt nach Mos lau. 

guſt. 
„ ſtattet das Lu „G lin“ am 10. 

ber fenen gal e einen Wehr ab 


war idagvormittag in völliges Dunkel gehüllt, 
* Gegen Mittag hörte der Sturm genau ſo 
von 5 J 
b 8 mm heimgeſucht. In 
dem brennenden Gebäude 5 
Kowno, 29. Au Wie aus Moskau gemeldet 
Die Behörden mit Vertretern ber „Oſſoawiatik“, der Flie⸗ 


Een der, Gr e eteiten große Empfangsfeetiäh | 


3 
Steele 1 es geſtatten wird. b 
lich in 10 bis 14 Stunden ren 5 


* 


Friedrichshafen, 29. August. Das Luft⸗ 


izerfahrt zurück. 
eim e 


Paſſagierwechſel Be ſich 92 


bis 


mehr verzollt wurden. Bei den Schiebungen leiſteten Poſt⸗ 
beamte der betreffenden Eiſenbahnzüge zwiſchen Danzig 
und Marienburg Helferdienſte. Der Schaden, der der 
Danziger Zollbehörde im Laufe der letzten drei Jahre er⸗ 
wachſen iſt, geht in die Hunderttauſende von Danziger 
Gulden. Die Zollſtrafen für die betreffenden Firmen 
dürften mehrere Millionen Danziger Gulden betragen. Im 
Zusammenhang mit dieſer Angelegenheit ſind bereits vier 
Danziger Oberpoſtſchaffner verhaftet worden. Mehrere 
Vertrauensleute großer Danziger Firmen, die in die Zoll⸗ 
hinterziehungen verwickelt ſind, ſind bereits vernommen, 
aber einfiweilen noch auf freiem Fuß belaſſen worden. 


Beim Ausflug verunglückt. 


Paris, 28. Auguſt. Ein ſchweres Unglück ereig⸗ 
nete ſich am Donnerslag in Ober⸗Savoyen. Eine Gruppe 
von Schülern aus Lyon beſtieg unter Führung eines 
Lehrers das ſogenannte Hufeiſen, einen der ſchönſten Aus⸗ 
ſichten der dortigen Gegend. Als ſich eine Anzahl Schüler 
auf einer Brücke über einem Gebirgsfluß befanden, brach 
plötzlich das Geländer und vier von ihnen ſtürzten 60 Me⸗ 
ter tief in den Abgrund. Nach ſtundenlangem Suchen wur⸗ 
den drei als vollſtändig verſtümmelte Leichen aufgefunden, 
während der vierte Schüler ſchwerverletzt iſt. 


Großbrand in Itzehoe. 


Ißehoe, 28. Auguſt. In der Nacht zum Don⸗ 
nerstag wurde der Ort Friedrichskog von einem Großfeuer 
heimgeſucht. In der neuen Fiſchmehlfabrik und den Trock⸗ 
nungsanlagen der Holſatia⸗Fiſchereigenoſſenſchaft brach 
plötzlich ein Brand aus, der ſich ſo 18 ausbreitet, daß 
das ganze Fabrilgebäude in wenigen Stunden in ſich zu⸗ 
ſammdenſtürzte. Die gleich nach Ausbruch des Brandes her⸗ 
beigeeilte Feuerwehr konnte nichts vetten. Die Fabrik it 
nur 10 Meter vom Hafen Etwa 50 im Weser 
liegende Fiſchereifahrzeuge waren ſtark gefährdet, da der 
Wind die Funken über den Haufen hintrieb. Zum Glück 
war Flut, ſo daß ſich Fahrzeuge in Sicherheit bringen 
konnten. Bei Ebbe wären die Fahrzeuge verloren geweſen. 
Die Fabrik iſt bis auf die Betonbauten niedergebrannt. 
Etwa 10 000 Pfund Fiſchmehl ſind mitverbrannt. Der 
Schaden wird auf 120 000 Mark geſchätzt. 


Großfeuer. 

Bozen, 29. Auguſt. Im Dorfe Pfunders in einem 
Seitentals des Puſtatals bruch in einen Seuftabel ein 
Brand aus, der ſich infolge des ſtarken Windes über das 
ganze Do 20 Häuſer wurden eingeäſchert. 
28 Familien ſind obdachlos. Die Kaſerne i 
iſt ſtark beſchädigt worden. 

Gronau fliegt nach Buffallo. 

Neuyork, 29. t. Der Ozeanflieger v. Gro⸗ 
nau iſt am Freitag re me. J. aus Neuhork nach 
Buffallo abgeflogen. 


Die Epidemie der Kinderlähmung in Frankreich. 
aris, 29. Auguſt. Im Norddepartement ſind 
1 955 20 Kinder an ſpinaler Kinderlähmung errrankt. 
Zwei Kinder ſind bisher geſtorben. 


550 Millionen Zloty für die Neuporker Polizei. 


Neuyork, 28. Auguſt. Der Polizeihaushalt der 
Stadt Neuhork erreichte in dieſem Jahre die noch nie da⸗ 


geweſene Höhe von 550 Millionen Zloty. 


Reicher Kinderſegen. 

Brüſſel, 29. Auguſt. In dem, belgiſchen Dorf 
Bozel wurde einem Chepace dar 23. Find geboren, eon 
lihe Kinder der Ebern, die im 1903 geheiratet 
haben, befinden ſich am Leben. 


Blutige Liebes tragödie. 


‚Mich findet ir im 
0 777 5 


N 
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Sexualverbrechen in Bremerhaten. 

Vor einigen Tagen waren in Bremerhafen zwei klein 
Mädchen verſchwunden und man nahm an, daß ſie einem 
Sexualverbrecher zum Opfer gefallen find. Eins der Mäd⸗ 
chen, die 5jährige Lehen, wurde jetzt aufgefunden und 
mußte mit ſchweren Verletzungen in ein Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. Jetzt veröffentlicht die Polizei einen ihr 
zugegangenen Brief, der der Unruhe der Bevölkerung neue 
Nahrung gibt Es heißt in dieſem Brief: „Werte Polizei. 
Gebt euch keine Mühe. Der Täter macht noch mehr ſolche 
ſchöne Sachen. Es iſt noch nicht der letzte Fall. Rache iſt 
gut. Es iſt ſchade um die Tochter, aber es muß ſein. Ich 
bin 50 Jahre.“ Die Polizei hat den Brief photographie⸗ 
ven und anſchlagen laſſen, um zu erfahren, ob es ſich um 
den Täter oder eine Irreführung handelt. 

Im Zuſammenhange hiermit wurden einige Perſonen, 
die ſchon früher Sexualverbrechen begangen hatten, ver⸗ 
haftet, darunter auch der Maurer Künne, den die kleiue 
Lehen als denjenigen erkannt haben will, der ſich an ihr 
vergangen hatte. 

Die Leiche des zweiten verſchwundenen Mädchens, der 
7jährigen Ingeborg Bopp, iſt am Freitag vormittag am 
Ufer der Geeſte von einem Arbeiter, der ſeine Schafe auf 
die Weide trieb, gefunden worden. Die Kleine war bis 
auf die Schuhe entkleidet und zeigte ſchwere Verletzungen. 
Die Kriminalpolizei führte ſofort Künne an die Fundſtelle. 
Trotz eindringlichem Vorhalten blieb Künne hartnäckig 
und leugnete, zeigte jedoch ein ſehr erregtes und verſtörtes 
Weſen. Als Künne fortgeſchafft wurde, hatten die Polizei⸗ 
beamten Mühe, ihn heil durch die inzwiſchen angeſammelte 
Menge zu bringen. Die Beamten konnten Schläge und 
Stöße der Menge nicht vollſtändig abwehren. Im übri⸗ 
gen haben ſich weitere Zeugen gemeldet, die in Künne ſo⸗ 
fort den Mann erkannten, der ſich mit Ingeborg Bopp an 
dem betreffenden Abend in der Nähe der Eiſengießerei 
aufgehalten hatte. 


Blutige Familientragödie. 


Berlin, 28. Auguſt. In der Laubenkolonie Moos⸗ 
villa Nowawes bei Potsdam wurde am Donnerstag gegen 
9 Uhr vorm eine Bluttat verübt. Der Eiſen⸗ 
bahnbeamte Guſtav Briggemann erſchoß dort feine Schwä⸗ 

r a 


rauf entfloh er ſchleunigſt N 8685 Ude Die Polizei 


wurde ſofort benachrichtigt. „den Mörder im 
Walde bei Drewitz nach Tan Bere ng zu verhaften. 
Da er ſich jedoch bein zur Wehr ſeßte, gab ein Landjäger 


A Schuß 50 2780 zu „ 775 pte, 
iſt j ni ährlich. Die it, 
e 
Dunkel gehüllt, da es ſich herausgestellt ha 
Briggemann vor etwa drei Wochen 
Fond und ſeitdem verſchwunden ft. 2 N 
ang ſeiner Frau dem Einfluß feiner Schwägerin zu⸗ 
geſchrieben haben, was der Grund zur Morttat 


Verbrecherjagd über den Ozean. 


29. Auguſt. Im Zuſammenhang mik 
fund m 


Spur zu kommen, auf deſſen 
vs m Ki 


S = e a 
Lahe Seren Iren. Per Nene bes ice 
ee 

auf iriſchem Boden unmöglich zu machen. 


Bon einem Bären angefallen und tödlich verwundet. 


London, 25. Auguſt. Der deutſche Trerbänbiger 
Coßmeyer von dem engliſchen Zirkus eBrt Mills wurde 
am Freitag in Haſtings bei der Fütterung von Büren von 
war mit der Fütterung im Käfig beſchäſtigt, als einer der 
Bären anſcheinend durch die Hitze wild wurde und dem 
Tierbändiger mit der Tatze einen Hieb ins Geſicht verſetzte. 
Vier andere Bären fielen ſofort über den Bändiger her, 
der auf den Boden geworfen und furchtbar zugerichtet 
mit Stangen in die Ecke und trugen den bewußtloſen Coß⸗ 
meyer aus dem Käfig. Der Bändiger ſtarb eine Stunde 
ſpäter. 5 
rere ene 

Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
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Warſchauer Nebue⸗Theater 


„cCHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicza 40 


Revue Nr. 5 


Die Lodzerinnenſind die Schönſten 
in zwei Teilen — 16 Bildern. 


Es bew 2. ron 

Z. Zukowſka, Irene Grzybowſka, T. Gor ownaz; 

J. Sn W. Borunſki, N. Nitfarfti, J. Szyndler, 
M. Poplawſti, die Heine Broncia ſowie Girls. 


Im Programm u. a.: 


LODOWNIA 


Tel. 190-48. 
CENTRALNA, Piotrkowska 116 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurattonen, Fleiſchereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
KTHTTETTTITETEITTEITESTTTTTITTETSTRRTTELTTERRLTTTTLLTERTTTTTETTTTTITTENT 
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5 Dentiche und potniiche 
Stenographielurſe 
Heinrich Berman 


Informationen erteilt und Anmeldun⸗ 


Unmmmumummmmmmn 
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Heilanstalt a. 
der Jpczlalärzte für veneriſche Kraulheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Anusſchlleßlich veneriiche, Blaſen⸗ u. Hauttranthellen 


g 1 B n 8 5 Die chineſiſche Inſzenierung: „O. fas czu“, Skeiſch: gs 

} gen nimmt entgegen die Kanzlei, Prze⸗ Blut Aalen int legen N A ae „Verax, oder 1 8 5 waagen e Neue 81 1 
\ ſazd 19 (Rilinftiego 93) täglich von eiht:Heillabinstt. Kosmetische Hellnng. ee eee Ehe 31 K. 
\ 12 bis 2 u. 6 bis 9 Uhe. Tel. 136.05. Spezteller Warteraum für Frauen. Dekorationen des Kunſtmalers W. Nowakowſti. | . 


Beratuna 3 Jlotn. aM 


Muſik unter Leitung C. Kantor. 
Täglich 2 Vorftellungen um 7.30 u. 9.30 Uhr. 


Beginn des Unterrichts im September. 
N Preiſe der Plätze von 1.— Zl. bis 2.— Zl. 


Konzeſſionferte 
N 59 u 
Zuſchneide⸗ n Nählurft .. . „ 
Modell 8 Damen⸗ u. Kindergarderob 5 f 
dag We Len inen eie Fahmärztliches Kabinell 


nnn 


2 


e eher don | Simone 51 Tondotoſia 2c. 74:93 
| 10 ÖZEFIN N Empfangeſtunden ununterbrochen 


Diplomiert durch die Kölner Akademie, ausgezeichnet fe R 
mit goldenen Medaillen auf den Ausſtellungen in von 9 Uhr ſeülh bis 8 Ahr abends. 


Gymmaſiumm A. Nolhert f 


Al. Kosciuszki 71. 


on Belgten, Warſchau und Lodz, ſowie Ehrendiplomen . = { 
N für künſtleriſche Schnitte. Der Schnitt wird vermittels 1 he ater- u. Kinoprogramme | Die 
4 eines neuartigen Syſtems gelehrt, wie es auf den aus⸗ ) entfeſſelt 
0 e annerwenbet wird, u. zw. theore⸗ Sta u- Theater: Wilnaer Truppe: Sonnabend gen gezei 
n tlſch und praktiſch. Den Abſolventen der Kurſe werden 12 Uhr „Shylok“, nachm. „Kidusz Haszem“, t 
| Zeugniſſe ausgeſtellt. Für Zugereifte iſt Unterkunft „Sh, 5 * a f 5 
in) 1. Geptember 9 Ahr früh. vorhanden. Einſchreihungen werden täglich getätigt. abends „Golem“; Sonntag nachm. „Opowiess B gege 


o Herszlu 2 Ostropola“, abends „Golem“; b 


= 

=> 
— 

=. 


Kanzlei Manana m zan von 9 bis Pelbllauer 163. Montag „Golem“ mien 
| geöffnet Nontag, Mittwoch U. Freitag 12 Uhr. Bei den Kurſen erſtklaſſige Schneiderwerkſtatt. ne Ten Wovon Mädchen träumen“ | 5 au 
TEL F ee Grand Kino : Tonfilm „Ich liebte nur dich“ | und eine 
—::: .. ĩ ͤ PTT are. — Splendid: Tonfilm: „Ihr Junge“ | Deu 
2 2 1 eee Kleine Revuetheater „Chochlik“ im Beamten. geſtern m 
Mod He * Frauenzeit Seiten Bijouterie und Uhren 8 R Kino „Die Lodzerinnen sind die Schönsten patriotiſc 
9 h gegen bar und auf Raten Anzeigen Corso: „Flammende Wüste“ und „Der ein aft 
= im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der — „Pretfoſg“, 7 5 0 Wildfang“ A : 
F = 4 Lodz Petrit = Petrikauer 123, im Hofe. B Luna; „Spiel der Leidenschaften \ 95 
= 2 e „Volkspreſſe an 3 | baden Grfotg!!! | Przedwiosnie: „Die Sünde lockt wax. a 
E Aominiſtration „Eodzer Volkszeitung“. = Kirchlicher Anzeiger. 9 0 
— _ 7 * r 
TI ' . i nerstag, 8 in N 
deb bbb ß Yan enim Bersen 855 
f N EEE Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P Ludwig, 12 Uhr Gebetsſtunde. Sonnabend, d ur Vortrag für Die 
. 2 neee hr Gottesdienit mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache Iſcaeliten — MU Schiff. f 
j P. Kolula: 2.30 Uhr Kindergottesdien t. Dienstag, f —— einer ga 
. 3 3 10 Uhr Schulgottesdienſt in deuticher, 11 Uhr in polui⸗ Evangelifhe Brüdorgemeinbe, Zeremſtiege 90, ſtaltet wi 
| Gimnazium Wieczorowe P.O.W. ſcher Sprache. Mittwoch, 7,30 Uhr Bibelſtunde — P. Sonntag, 9.80 Uhr . 3 Uhr Predigt itſchend 
ö N 1 e ee e cand. theol. n e 3 5 ee raufh 
1 emenhauskapelle, Narutowicza 60, Sonntag, 77 w er Jugendbund. 3 ee 
7 dla dorosiych Ww kodzi 6a en m foren Som. IE 15 5 15 ene Sw. Ne. 59657 1 Un en 1 Se 0 
: 46 Fa. 1 ungfrauenheim, Konſtantiner onntag, für Verheiratete, 2.30 Jahres un efeſt — Pfr. Preis“ U 
(ul, WÖLCZANSKA 132. (Lokal Gimn. P. A. Skrzypkowskiej) Verſammlung der Jungfrauen — P Wannzgat. 1125 ae. Allgemeides Biebeumeht a‘ 15 mit 
5 a 4 y rum im d eee 5 Abu —.— } 145 Bi ch en! 
— 2 30 Ahr Verſammlung der Jünglinge — P. Ludwig. N Ei A 
za is Kand datow Bethans (Zubarda), Sieralowitiego 3. Sonntag, 10 Ahr ae ee 8 e en Hau, fere 6 
| Gottesbientt — P. Wannagat. Dienstag, 11 Uhr Schul gottes dienſt in ee a Fa 1 Er At ergo 1 a zur 
gottesbienft Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelſtunde — P. e He ode Aa en bi Fun Kampf 
„tei — 1 1 — ud wig. A . / N N 2 Bi 2 
do klas od 4-tej do 7 mej wlacznie, oraz na kurs przygo Pe (Baluty); Zamiszy 39. Donnerstag, 7.80 Ahr 7.30 Uhr Bibelftunde in Rokicie — 35 Sal 1 tritt der 
towawezy Bibelſtunde — P. Wannaget Ehriftliche Gemeinſchaft zu Ruda. abianicka, Ba’ | gutage. 
Ni Ale Tale 5 f en Alter Friedhof in Doly. Sonntag, 5.80 Uht Gotlesdienſt ſaal Neu Roklcle. Sonntag, 9 Uhr 5 immer uw 
* przyjmuje kancelarja gimn. w godzinach 0di6—9-tej wiecz. — B. Wannagat. 0 ab: . aen 300 ende f de 355 graue . Vor 
N 7 0 a bundſtunde; 7. a 1 
Die Amtzuöche hat Herr P. Wannagat. Mittwoch, 4 Uhr Kinderbundſtunde; 7.30 Ahr Bibel die Reda 
kunde, 9 5 befinden, 
e c e TE ee er BE BR et Gba ae 19 un 1 5 — nr; einem w 
Fer 2 Se 3 12 Uhr mittags). Sonntag, r Gottesdienſt — ö ; N a AR i 
{ % N 2 1 Doberitein; 9.45 Beichte; 10 Uhr Hauptgottesdienſt Ban liſten Kirche, Nawrot ig e e zo 5 betäuben 
b 2 mit Fl. Abendmahl — P. Lipfli; 12 Uhr Gottesdienit und 4 Uhr Prebigtgottesdienſte — i off r 1 dem Zu 
E agen 1 ings one 2 e e in poiniſcher Spiache — P Doberitein; 2.30 Uhr Kinder⸗ Montag, 7.80 Uhse Gebetsverſammlung. Donnetstas ß“ A 


bienſt — P. Lipiti. Montag, 8 Uhr Miſſionsſtunde — |, Nigowſt 
P. . Dienstag Schulgottes d enſte: 9 Uhr für diente — Pred. A. Wenske. Dienstag, 7.30 


wall Ä or, | betsverſammlung. 
beutine ie 97150 15 lee Seulen Baluty, Wlesandromila 60. Sonntag, 10 und 4 


Predigtgottesdienſte — Pred. J Jeſter Mitim 4 2 


Monatlich ein Heft zum Preiſe von AD! 2.40 


Inhalt des Septemberheftes: 2 
Unfer Prelsausſchreiben: Wer kennt Vom Schreibtiſch und aus der Werfftatt: * P. Doberſtein; 11 Uhr f 


— 3 7.30 Uhr Bibelſtunde. ö I 
gottesbienit P. Doberftein; 380 Uhr Taufgottes a 49, Sonntag, 10 u. 4 Uhr ae . 
K 1 


unſre Rünſtler? Mit 5 farbigen Enver Paſcha. Von Generaloberſt — F. Kotula. 8 
f Abbildungen nach Gewalben 8 5 „an Set 4 l rk keit B Miele Fe 7.30 Uhr Bibelkunde, a 3 
9 tes und neues vom Schwimmen. | verein — P. Doberſtein Dienstag, auenbun Beh 
der wal im Rhein. Roman von Won Prof“ Dr. Erwin Mehl Mit | | — P, Doberftein; 8Ußr Heiferktunde — P. Lipiti Brei: | EHriutjche @emeinicelt, Innerhalb der 1 dr 
Ehefeagen. Von Uniu.· Prof. D. Dr Dr. Dr. 10 Aquarellen von Toni Schöneder | | tag, 8 Uhr Vortrag — P. Lipfkli, Sonnabend, 8 Uhr Landeskirche, Aleje Koseſuszki Nr. 57 (Eingang 3 der Wut 
y h. c. Reinhold Seeberg gerbſt neigt ſich zum Winter. Novelle | Gebetsgemeinſchaft — P. Dobezitein. 5 czanſtaſtr. 70, Sonnabend, 7 45 Ingendbundſrunde mum gem 
5 Die Italieniſche Nusſtellung in London. von veter Flamm |  Zünglingsverein. Sonntag, 8 Uhr Vortag Monats. für männliche Jugend. Sonntag, 8.45 Uhr Gebeiſtunde Darauf 
Von Prof. Dr. Otto Fiſchel Mitiäfarb. | Edgar Wallace wird entlarvt. Von | veriammlung — Paſteren Doberſtein u. Lipſti. Diens: | 4.89 Uhr Sugenobundfunde für weibliche 55 end hun ihn 
Wiedergaben nach Gemälden Walther Schneider tag, 8 Uhr Bibel ande. ’ Evangelijation für alle. Mittwoch, 4 Uhr Frauenſtunde | inzudrin 
Gerz auf Sachlichteit. Novelle von Hans Der ſterbende Baum. Von Ernſt Zahn Kirchhofsgottesdienſt. Sonntag, 6 Uhr Andacht — Donnerstag 7.45 Uhr Vibelbeſprechung. | ber DS 
85 Hinzelmann 90 Römifde Röpfe, Von Dr. Paul Weſglin.“ — PB Doberſtein. [Prywalnaftr. (Mateſti 10). Sonnabend, 280 Ahn und auff 
Liebesgedichte: Der kleine Pfad von 91 1 Von Uni ee Semi Ki A res e 5 2 „um das 
Lonſa Stehelin-Holzing — Erfüllung. 55. Mübrecht Pen e ee Jar 468, 10 ll G dep eier, dle a ee 7 60 Ahr Berne 15 . tel 
Zdiar — Klei f ? 5 . ‚10° 0 — cand. theol. . ‚6 | 15 
j 555 Lubwig Murohl 1 Tragt Zieues vom Büchertſch: Neue Romane. Lelker 2.0 Kindergaltesdienft; 7 Uhr Juden dupter 9e reunde des Jugendbundes. Freitag, 7.90 Nengef 
ö Von, Hans Johft ſung — P. Maltszewſti. Mittwoch, 7.45 Uhr Bibel | Bibelftunde. „ FR 
Oftpeeußifche Landfchaft. Bon Ernſt Illuſtrierte Nuno ſchau kunde — P. Mallszewſti 18 50 Konfantynow, Großer Ning 22, Sonntag, 3 115 3 ünf Xen 
„ Wiechert. Mit 4 Abbildungen Neuigkeiten vom Bücher tiſch (vorderer St Petel Gemeinde Nowo'Senatotſta 26 Sonntag Evan eliſation für alle. Montag, 6 Ahr Bibelſtunde; 8 Uht | tri * 
4 Die himmliſchen Brüder, Eine Legende Anzeigenteil) ! 10 30 Uhr Gottesdiernk — B.Serle; 2 Uhr Kinder: Gemiſchte Jugendbundſtunde. 1 1 mmer 
von Theodor Birt Der Beobachter rückwärtiger Anzeigenteil oltesdienſt; 7 Uhr Jugendunterwelſung — P. Lerle Alexandrow, Bratuszewſkiego 5. a 9 Abr Tertilar 
0 ' 9 ö ö de — Tee | Gebelſtunde; 3 Uhr Evangelſſation für alle. Dien laß, wohnend 
| | Kunftbeilagen in Mehefi aebendeun? Em oe air 8 Lr Gotiesbienf — Uhr Frauenſtunde. ittwoch, 8 Uhr Gemiſchle vor den 
Obſternte. Gemälde von? Der Jäger. Gemälde von Dr. Franz cand. cheat Lelle. ! Jugendbundſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Bibelbeſprechung Br m 
3 Gemälde von Hans Beat e 5 ee Diuge 6, Dienstag, 7 Ahr Gottesdienst — e „„ Nebatlie 
e won Inge Bankeie, @eniEbe Don LSDEN . Mmiſionsbaus „Bniel“, Wulczanſta 1 aller Juden, ſchei 
mund S und viele andere Illustrationen. — miffien). Sonntag, 5 Uhr Gottesdienst — Mifftenspted- | ſcheiben 


Nilſfionshaus „Bethel, Nawrot 36, linke Offir Schweizer Dienstag, 8 Ubr Bibel u. Gebetsſtunde. Don? geſchlage 
zine, eius Sonntag, 10 Ahr Evangeliſcher Pad nerstag. 8 Uhr Bibelſtunde für Israeliten. Sonnabend, 3 Im 
gottesdienſt in deuſcher Sprache — Lehrer Schwartz. 5 Uhr Vorttag für Joraeliten. 10 Er, 
Montag, 7.30 Uhr Jungmädchentreis Tabea“, Bibel.“ N. B. Das Leſezimmer iſt alle Tage (außer Son Aͤunriefen 


Zu beziehen durch die Buch⸗ 9 olkspreſſe Lodz, Petrikauer Straße 109 
Zr Hunde — Schw. Helene Roſenberg. Dienstag, 8 Uhr! von 4 Uhr nachm, an für Iſraeltten geöffnet. LO 


und Zeitjchriften ⸗ Handlung, „ (Admin. Lodzer Volkszeitung) 
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